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Die „Nachrichten " erscheinen
täglichmit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/.jähr¬
licher AbonnementspreiS r Mk.
50 Pfg . resp. 1 M . 6S Pfg.
— Man «rbonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. ö.

koroeprvvlisiirokliii» Xe . 4 ».
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Keile 15 Pfg ., für ausländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parusse ',
Haarenstraße 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte u. W.Schell«

Stadt und Land.
'148 .

Zeitschrift füe oldenburgifche Gemeinde- und LmrÄes- Int eressen
Oldenburg , Dienstag, den 28 . Imn 1898. XXX ! ! . Jahrgang«

Hierzu zwei Beilagen.

Unsere Post -Momenten
ersuchen wir, das Abonnement auf das am 1 . Juli be¬
ginnende neue Quartal sofort besorgen zu wollen,
damit in der Zustellung des Blattes keinerlei Störung oder
Unterbrechung eintritt . Jede Postanstalt und jeder
Landbriestrager nehmen die Bestellung an.

Der Abonnementspreis der „Nachrichten" beträgt:
L,SV Mk . einschließlich Bringerlohn für die Stadt
Oldenburg undOsternbnrg. 1,25 Mk . und 4V Pfg.
Bestellgeld für die Postabonnente».

Nachrichten für Stadt und Land.

Der neue Reichstag.
* Oldenburg, 28 . Juni.

Nachdem jetzt auch das Resultat der letzten Stichwahlen
bekannt geworden ist — München : Schwarz ( freis . Ver.),
Würzburg : Lnrtz (Centr.) , Schweinfurt : Holzapfel (Centr ), Z
Regensburg : Lama (Centr .) —, läßt sich das Bild des neuen
Reichstages ziemlich genau fixieren. Es ergiebt sich
folgende Stärke der Parteien (wobei in Klammern
die Fraktionsstärke am Schluß der letzten Session
angegeben ist) : Konservative 60 (57), Freikonservative
20 (25 ), Nationalliberale 47 (50) , Freisinnige Volks¬
partei 30 (28) . Freisinnige Vereinigung einschließlich des
wildliberalen Abg. Röstcke 14 (14), Süddeutsche Volkspartei
8 ( 12) , Sozialdemokraten 56 (48 ), Centrum 102 (98),
Bayerischer Bauernbund 4 (4), Bund der Landwirte 4 (0),
Antisemiten 11 ( 16), Polen 14 (20 ), Dänen 1 (1 ), Elsässer
8 (9) , Welsen 9 (7), Wilde 5, darunter vorläufig Riff-
Straßburg, Smalakis -Memel, Stöcker-Siegen.

Es ergiebt sich somit, daß der neue Reichstag im wesent¬
lichen dem vorigen gleicht, und die rechte Seite nur eine
Leine Einbuße zu Gunsten der radikalen Linken erfahren hat.

Das bedeutendste Interesse fordert die Zunahme der
sozialdemokratischenAbgeordneten wie auch die Zunahme der
sozialdemokratischenStimmen . Die Zahl der Abgeordneten
ist von 48 auf 56 gestiegen , die Stimmen , die für die Sozial¬
demokratie abgegeben wurden, von 1,7 Mill . auf 2,5 Mill.,
was ungesähr einem Drittel aller wahlberechtigten Deutschen
entspricht. Dennoch haben die Wahlen auch einige schwere
und sehr bemerkenswerte Niederlagen der Sozialdemokratie
ergeben. Dahin sind vor allem die Verluste der zwei Berliner
Mandatezu rechnen . Während die Reichshauptstadt bisher durch
5 Sozialisten und 1 Freisinnigen im Reichstag vertreten war , hat
sie jetzt 3 Freisinnige und 3 Sozialdemokraten in das Parla¬
ment gewählt . Daneben ist es den bürgerlichen Parteien
gelungen, noch 10 andere Wahlkreise, darunter München I,
Straßburg, Stettin, Kiel und Solingen , den Sozialdemokraten
zu nehmen und Großstädte wie Bremen und Danzig siegreich
zu behaupten. Andererseits verdient es große Aufmerksamkeit,
daß gerade in so überaus konservativ regierten Staaten wie
Sachsen und Mecklenburg die Sozialdemokratie enorm zu¬
genommen hat . Im Königreich Sachsen wurden insgesamt
603,183 Stimmen abgegeben, wovon fast die Hälfte,
nämlich 299,188 , auf die Sozialdemokratie entfällt.
Gegen die Wahl von 1893 ergiebt das eine Zunahme von
28 .534 Stimmen . Aehnlich liegt das Verhältnis in den
beidenMecklenburg; hier sind die sozialdemokratischen Stimmen
von 32,230 im Jahre» 1893 aus 46,490 gewachsen — das
ist eine Zunahme von 46 Prozent . Aus Mecklenburg zieht
dies Mal auch der erste sozialistische Abgeordnete in den
Reichstag ein , vr . Herzfeld, der in dem bisher konservativ
vertretenen Wahlkreis Rostock überden freisinnigenOr . Barth
gesiegt hat . Das sind immerhin einige Zahlen , die der
Regierung des Reiches wie der einzelnen Bundesstaaten zu
denken geben sollten.

Der spanisch- amerikanische Krieg.
* Oldenburg, 28 . Juni.

Ein neuer Abschnitt in dem endlosen Kriege eröffnet sich
mit der Meldung , daß die Amerikaner ein Geschwader an
die Küsten Spaniens zu senden beabsichtigen . Der.

Washingtoner Berichterstatter der „ Morningpost " erfährt,
auf die Meldung , Camara 's Geschwader sei in Port Said
angekommcn, beschloß die Regierung auf den Vorschlag des
Kricgsamts , unverzüglich ein Geschwader , bestehend aus den
Schlachtschiffen „ Iowa"

, „ Oregon " und „ Texas "
, dem ge¬

panzerten Kreuzer „ Brooklin"
, den Kreuzern „ Columbia" und

„ Minneapolis " und zwei Hilfskreuzern, unter dem Befehl
Schleys , gegen die spanische Küste zu senden . Das Geschwader
wird zunächst die CanarischenInseln und die spanischen Küsten¬
städte bombardieren, sodann Samaras Geschwader folgen und
es , wenn möglich , vernichten. Es verlautet , der Präsident
fei entschlossen , den Krieg nach Spanien hinüberzutragen, damit
es begreife , wie hoffnungslos es sei, den Krieg fortznsetzen.
Möglicherweise werde der Zug nach Portorico verschoben . —
An der spanischen Küstewerden denn auch bereits Vorkehrungen
gegen das Erscheinen eines amerikanischen Geschwaders ge¬
troffen, Die Leuchtfeuer werden gelöscht und Minen gelegt.

Das Geschwader Samaras ist inzwischen in Port
Said einastroffen. Es besteht aus den Panzern „ Pelayo " ,
„ Carlos Quinto "

, zwei Panzerkreuzern, drei Torpedobooten
und fünf Transportschiffen mit 4000 Mann . Jetzt verlautet,
das wirkliche Ziel des Geschwaders soll Hawai und danach
San Francisco sein . Infolge Ersuchens des amerikanischen
Konsuls dürften die egyptischen Behörden dem Geschwader
Samaras bis auf weitere Ordre jedoch nicht gestatten, Kohlen
einznnehmen.

Vor Santiago dauern die Kämpfe ununterbrochen
fort und scheinen , soweit die widersprechenden Meldungen die
Wahrheit erkennen lassen , den Amerikanern ein zwar lang¬
sames, aber stetiges Vorschreiten zu bringen. Der ameri¬
kanische Kreuzer „ Vesuvius " hat eine Rckognoscierungsfahrt
nach dem Hafen von Santiago gemacht und ist ohne
Schwierigkeit an dem Wrack des „ Merrimac " vorbeigekommen.
Er berichtet, daß zwei Kreuzer Seite an Seite das Wrack
passieren könnten. Admiral Sampson könnte also im Falle
eines Angriffs auf Santiago in den Hafen einfahren. Wie
eine Depesche der „ World " meldet, sollen die amerikanischen
Schiffe „ Vixen" und „ Gloucester" am Sonnabend 300
Kubaner in der Nähe von Lagua an Land gesetzt haben.
Die Spanier hätten sich nach kurzem Widerstande zurückge¬
zogen . — Nach dem amtlichen Bericht wurden bei Juragua
22 Amerikaner getötet und zwischen 70 und 80 verwundet.
Der Bericht fügt hinzu : fünf Wagen mit verwundeten
Spaniern seien nach Santiago dirigiert worden. Nach dem
Kampfe hätten andere Verwundete Santiago zu Pferd >oder
zu Fuß erreicht. Oberst Roodvelt erklärte, die Spanier
hätten ganz außerordentlich gut gezielt und das Feuer gut
unterhalten.

Nie Zeliijlmor - e unter de»
Maschinisten.

X . Brake , 27 . Juni.
Die Sceberufsgenossenschaft erstattete soeben dem Reichs-

Versicherungsamt einen Bericht über die Selbstmorde unter
dem niederem Maschinenpersonal auf Dampfern in trans-
oceanischer Fahrt. Sie kommt dabei an der Hand eines
umfangreichen statistischen Materials zu einem anderen
Resultat als die technische Kommission für Seeschiffahrt,
welche in gewissem Maße die in weiten Kreisen gehegte
Ansicht zu teilen scheint , daß die hohe Selbstmordfreguenz
auf deutschen Kauffahrteischiffen auf Mißständen an Bord
beruhe, für die Reeder und Schiff anzuschuldigenseien.

Es heißt in dem Bericht der Seeberufsgenossenschaft:
„Zuvor möchten wir, um jeder Mißdeutung zu begegnen, hier

aussprechen, daß unseres Erachtens die Arbeit des niederen
Maschinenpersonals , also der Heizer , Schmierer und Kohlenzieher,
schon unter normalen Verhältnissen sehr schwer, vielleicht eine der
schwersten ist, welche es überhaupt giebt , und daß sie unter un¬
günstigen Verhältnissen , wenn z. B . kein Zug im Schiff ist, den
kräftigsten Mann in verhältnismäßig kurzer Zeit erschöpfen kann.
Es versteht sich deshalb von selbst, daß wir diesen schwer arbeitenden
Menschen nicht nur jede Erleichterung gönnen , sondern auch bereit
sind, dazu zu helfen , Mittel und Wege zu finden , um das Los der
Heizer und Kohlenziehsr erträglich zu gestalten . Es darf aber nicht
übersehen werden , daß , so lange dis Technik nicht soweit fort¬
geschritten ist, Hände zur Bearbeitung der Feuer und Heran¬
schaffung der Kohlen entbehrlich zu machen , es auch so lange
unmöglich sein, alle nachteiligen Folgen dieser Arbeit abzuwshren ."

Als vermißt oder durch Selbstmord geendet, wurden in den
Jahren 1888 bis 1897 gemeldet 341 Personen , darunter allein
174 Kohlenzieher , bei denen sich dis Zahl 9 mal so hoch stellt
als bei den Heizern . Die Höchsts Selbstmordfrequenz , Vermißte
eingeschlossrn, weisen auf:

Kohlenzieher mit 9,24 per Tausend.
Oberköche und Ovsrstewards 3,12 „ „

Stewardessen „ 1,55 „ „
Köche u . Stewards mittlerer Ordnung „ 1,21 „ „
Oberheizer , Heizer, Schmierer „ 1,05 „ „
Bei den Köchen und Stewards scheint hauptsächlich Alkohol¬

mißbrauch mit seinen Folgen die Selbstmordursachr abgegeben zu
haben , bei den Stewardessen Lebensüberdruß und Familienver¬
hältnisse . Während die Selbstmordfreguenz der Heizer zu keinen
Bedenken Anlaß giebt, erregt Aufsehen dis 9 mal jo hohe Frequenz
bei den Kohlenziehern . Aber gerade der Umstand , daß Heizer und
Kohlenzieher in denselben Räumen, bei gleich hoher Temperatur
die gleiche Zeit bei gleicher Beköstigung arbeiten , trotzdem aber
9 mal so viele Kohlenzieher Selbstmord begehen und vermißt
werden wie Heizer , rechtfertigt den Schluß, daß nicht in der Arbeit
und in der Einrichtung des Schiffes die ausschlaggebende Ursache
für die hohe Selbstmordfrequenz der Kohlenzieher gesucht werden
darf. Es müßte dann doch bei Heizern und Kohlenziehern die
Frequenz annähernd gleich hoch sein.

Unter den 1654 durchschnittlich jährlich bei der Berufs¬
genossenschaft katastrierten Betrieben sind nur 30 Betriebe , gegen

8 welche wegen Selbstmordes des niederen Maschinenpersonals ein
8 Vorwurf zu erheben möglich wäre.

'
Unter diesen 30 Betrieben sind wieder nur 6 Betriebs , bei

denen die vorliegenden Fälle den Verdacht eines Verschuldens der
Betriebseinrichtungen zulassen . Es sind das der Norddeutsche Llohd
(85 Fälle in den letzten 10 Jahren ), dis Hamburg-Amerika -Linis
(41 Fälle ) , Hansa -Breme » ( 13 Fälle) , Südamerikanische Dampf»
fchiffahrts -Gefellschaft und Deutsch -Amerikanische Petroleum-Gesell»
schaft, beide in Hamburg, mit je 12 Fällen und der „Kosmos " in
Hamburg mit 7 Fällen. Es ist jedoch erwiesen, daß bei denjenigen
deutschen Reedereien , in deren Betrieben Selbstmord und Vermißt¬
fein von Fsuerleuien am häufigsten Vorkommen, durchschnittlich 73
Prozent der Schiffs frei blieb, und nur 27 Proz. der Schiffe be¬
troffen worden sind, und ferner , daß nur 17 deutsche Dampfer im
Laufe von 10 Jahren mehr als zwei vermißte und durch Selbst¬
mord geendete Personen aufwsisen , und selbst auf den vier am
meisten belasteten Schiffen durchschnittlich per Jahr nie mehr als
sin Feuermann Selbstmord beging oder vermißt wurde.

Die immerhin hohe Selbstmordfreguenz unter den Kohlen¬
ziehern , 9,24 von Tausend gegen 0,46 per Tausend bei der männ¬
lichen Landbevölkerung , wird daher in anderen Ursachen begründet
sein als in MWänden an Bord der Schiffe.

Der Bericht giebt weiterhin eine ausführliche Darlegungüber das
Desertieren unter den Kohlenziehern . Nachdem gesagt , daß die Ur¬
sache der hohen Selbstmordfrequenz der am höchsten belasteten
Reedereien allein in der Nordamerika -Fahrt zu suchen, wird nach¬
gewiesen, daß von 1883 bis 1897 in Nordamerika - Häfen von
Dampfern der Hamburg- Amerika - Linis und der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum- Gesellschaft Von 2779 Feuerleuten
2223 — 80 Proz. und von Dampfer» des Norddeutschen Lloyd
von 4797 Feusrleutsn 3838, ebenfalls gleich 80 Proz., desertierten.
Dieser Abgang mußte während des kurzen Aufenthaltesin nord¬
amerikanischen Häfen ersetzt werden . In den seltensten Fällen
waren befahrene Fsuerleute zu haben . Neulinge wurden als
Kohlenzieher angestellt , und es kann nicht überraschen , wenn manche
von diesen der schweren ungewohnten Arbeit nicht gewachsen waren,
und so ergiebt sich , daß der größeren Zahl von Desertionen auch
die größere Anzahl von Selbstmorden gegenüber steht.

Ist cs nun richtig , je mehr ungeschulte Kohlenziehsr , desto
mehr Selbstmorde , so ist ein Heruntergehen der jetzigen hohen
Selbstmordfrequenz unter den Kohlenziehern auch nur dann zu er¬
warten , wenn es gelingt , geeignete Personen zu Kohlenziehern
heranzubilden und sie an Bord zu halten . Solange aber Leute,
die heute noch Schneider , Schuster , Bäcker, Kaufleuts , Lehrer oder
ähnliches sind, morgen als Kohlenziehsr angemustert werden und
übermorgen schon den schweren ungewohnten Dienst verrichten
sollen, solange wird auch kein erhebliches Sinken der bestehenden
Selbstmord -Frequenzziffsr zu erreichen sein.

Komischer TaqesöerichL.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besichtigte gestern Vormittag in Kiel
den von der ostasrikanischen Station zurückgekehrten Kreuzer
„ Seeadler "

. Später stattete der Kaiser dem Fürsten von
Monaco einen Gegenbesuch ab und kehrte sodann auf die
„Hohenzollern"

zurück . Vormittags fand eine Binnenregatta
des Norddeutschen Regattavereins statt, an der nur kleine
Jachten beteiligt waren. Nachmittags 4 Uhr kam das
Kaiserpaar von der Seeregatta zurück . Der „ Meteor"
führte wiederum die Siegesflagge . Die Kaiserin kehrte auf
die „ Hohenzollern"

zurück , der Kaiser begab sich zum Lawn-
Tenuis -Spiel nach der Marineakademie. Dort nahm der
Kaiser dis Meldung des mit dem Kreuzer „ Seeadler " aus
Ostafrika zurückgekehrten Corvetrenkapitäns Kint entgegen und
ging um 7 Uhr an Bord der „ Hohenzollern"

. Zur Abend¬
tafel waren der Erbgroßherzog von Oldenburg, der
Fürst von Monaco und aridere geladen.

— Die Einführung landwirtschaftlicher Unter-
richtsknrse in der Armee, dis von dem deutschen Land¬
wirtschaftsrat befürwortet war , ist vom preußischen Kriegs-

>minister abgelehnt worden „mit Rücksicht aus die gesteigerten



Anforderungen , welche die zweijährige Dienstzeit au die Aus¬

bildung stellt .
"

— Die Postbeamten und die Sozialdemokratie.
Das Amtsblatt des Reichs -Postamts veröffentlicht folgenden
Erlaß des Staatssekretärs des Reichs - Postamtes v . Podbielski:
Wiederholt ist . neuerdings der Versuch gemacht worden , An¬

gehörige der Neichs - Post - und Telegraphenverwaltung für
die Bestrebungen der Sozialdemokratie zu gewinnen ; auch
sind mehrere Fälle zu meiner Kenntnis gelaugt , in denen
außerhalb der Verwaltung stehende Agitatoren in Veriamm-
lungen von Beamten das Wort geführt haben , nm Unzu¬
friedenheit zu erregen , die Maßnahmen der Behörden in

gehässiger Weile zu kritisieren und Zwietracht unter den
verschiedenen Beamtenkategorien zu säen . Wenngleich ich
überzeugt bin , daß der Geist der Pflichttreue in der Beamten¬
schaft auch für die Zukunft ein Bollwerk geg ' " das Ein¬

dringen sozialdemokratischer Bestrebungen bilden wird , io

halte ich cs doch für meine Pflicht , ausdrücklich daraus hin-
zuwcisen , daß — wie ich bereits im Reichstag erklärt habe —

jede Beteiligung an sozialdemokratischen Bestrebungen mit den

durch den Diensteid gelobten Amtspflichten unvereinbar ist,
und daß deshalb Beamte , die derartigen Anschauungen Aus¬
druck geben , nicht im Dienst geduldet werden können . Un¬

statthaft ist es ferner , daß gewerbsmäßigen Agitatoren in
Beamten -Bersammlungen Gelegenheit geboten wird , durch auf¬

reizende , die Organe der Rcichsregiennig und insbesondere
die Vorgesetzten Dienstbehörden herabsetzende Reden die Ein¬

mütigkeit vertrauensvollen Zusammenarbeitcus und dis Arbeits¬

freudigkeit in der Beamtenschaft zu untergraben . Wer sich
durch solche Agitation beeinflussen läßt , kann nicht erwarten,
daß ihm das Vertrauen geschenkt wird , das für die Ver¬

wendung in verantwortlicherer Stellung unerläßlich ist . Es

ist die Pflicht der einsichtsvolleren Elemente in den einzelnen
Beamtenklasfcn , allen die Dieustzucht lockernden und die

Interessen des Standes schädigenden Einflüssen energisch ent¬

gegenzuwirken und in ihren Kreisen mit allem Ernste dafür

einzutreten , daß der Beamtenschaft das gegenseitige Vertrauen
und die BerusSsrcudigkcit erhalten bleiben , die zur Lösung
der großen und wichtigen Aufgabcu der Neichspost - und

Telegraphcuverwaltiing unentbehrlich sind.

Ausland.
tz

Oesterreich -Ungar » .
Wie dis „ Neue Freie Presse " aus Brünn meldet , wurden

veutsche Mitglieder des Mährischen Gewerbcversins , welche
mit ihren Damen einen Ausflug nach Eisgrub unternahmen , bei

Kostet von einer Rotte Burschen , welche die slcwischen Farben s

trugen , überfallen und mit Steinen beworfen unter den Rufen : H
„Da habt Jhr 's für den Empfang unseres Bürgermeisters Podlipny ." Z
— Dasselbe Blatt meldet aus Lemberg : In Altssndcc wurde
am Sonnabend Abend während mehrerer Stunden von Bauern

geplündert ; die Häuser und Läden am Ring sind ganz ausgeplündert
und zerstört ; der Ningplatz bietet das Bild einer Ruine . Die ge¬
raubte Beute wurde von den Bauern auf Wagen fortgeführt , die

außerhalb des Ortes bereit standen . In Neusandec unternahmen
gestern die Bauern einen planmäßigen Angriff ; Kavallerie sprengte
sie auseinander , Infanterie trieb sie dann nach einem förmlichen
Handgemenge aus der Stadt und sperrte letztere durch einen
Kordon ab . In den Vororten verwüsteten die Bauern dann alle
von Juden bewohnten Häuser und steckten dre Wirtshäuser in
Brand . In Lancko mußte das Militär von der Feuerwaffe
Gebrauch machen . Auch in der Gegend von PrzewyLl werden

Unruhen befürchtet ; Militär soll dorthin entsendet werden.

Frankreich.
Die Ministerkrisis ist jetzt nach laugen vergeblichen

Versuchen mit der Bildung des Kabinetts durch Brisson , den

ehemaligen Kammerpräsidenten , beendigt . Brisson selbst hat
das Portefeuille des Innern übernommen . Brisson nahm den

Austrag zur Kabinettsbildung nur unter der Bedingung an,
daß er nicht ' mehr dem Irrlicht einer unmöglichen Sammlung
oder Versöhnung nachznjagen brauche . Er bildet also ein

rein radikales Ministerium und glaubt zuversichtlich , dafür

eine Kammermehrheit zu finden . Neben Brisson treten in daS

neue Kabinett ein : Dcclasss für Auswärtiges , Bourgeois
Unterricht , Cavaignac Krieg , Lockroy Marine , Peytral Finanzen,
Sarnen Justiz , Trouillot Kolonien , Vigcr Ackerbau,

Maruöjouls Handel ; das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten

dürste Balls oder Mesureur übernehmen.

China.

Zur Eisenbahnsrage hat sich nunmehr Rußland
mit China geeinigt , daß China eine Anleihe zur Verlängerung
der Peking - Honkan - Eisenbahn erhält . Als der russische

Geschäftsträger Pawloff von dem Abkommen Chinas mit der

Hongkong - und Shanghai - Bank hörte , erhob er Einspruch,
das Tsungliyamsn erklärte ihm jedoch , daß durch die Be¬

stimmungen des Pachtvertrages Rußland sich des Einspruchs¬

rechts begeben habe . Das Tsimgliyamen wies den chinesischen

Gesandten in Petersburg an , die russische Negierung davon

zu unterrichten , daß es (Tsungliyamen ) beschlossen habe , bei

der Hongkong und Shanghai - Bank gemäß den Bestimmungen
des Pachtvertrages eine Anleihe zu machen.

Die „ Times " meiden aus Shanghai , daß russische

Ingenieure sich mit topographischen Arbeiten in der Um¬

gegend von Niutschwang beschäftigen im Hinblick auf die Er¬

bauung einer Eisenbahn , welche dem Transport von Material

zur Erbauung der Hauptlinie von Talienwcm nach Kirin

dienen wird . Pawloff drängt die hohen chinesischen Beamten,

russische Ingenieure anstatt des Personals des britischen

Oberingenieurs Kinder bei der Fertigstellung des Anschlages

der projektierten Bahn zu verwenden . Das Tsungliyamen
erteilte die Ermächtigung zum Bau einer 15 Meilen langen

Eisenbahn nach den Kohlenfeldern im Westen von

Peking und bewilligte hierzu 2,500,000 Taels.
Der belgische Gesandte bestand ans der Forderung , in

den Kontrakt , betreffend die Peking -Hankau - Eisenb >l,n , solle

die Bestimmung ausgenommen werden , daß bei Meinungs¬

verschiedenheiten zwischen der chinesischen Negierung und dem

Syndikat der französische Gesandte Schiedsrichter sein solle.

Die chinesische Negierung lehnte diese Forderung ab.

In einem an
'

den
'
französischen Minister Hauowux aus

Shanghai gerichteten Telegramm wird gemeldet , daß di?

Unterzeichnung des Vertrags erfolgt sei, nach welchem dem
französisch - englischen Syndikat die Konzession zur Er¬

bauung der Eisenbahn Peking - Hankau erteilt wird.

Aus dem GrMenoaLurrr.
Der Nachvrir-r unlevrr mit Ks—leMouibeuzzriäen versehenen Origr^alberichte
ist s--.r>"r-7 Qnellenanocrbr statte :. Mitteilungen und Berich s

über lokale DorkonrmnMe sin ) der Redaktion stets wiSromm, !,.

Oldenburg , 28 . Juni.
* Wsm Hose . Wegen Ablebens des Erzherzogs

Leopold von Oesterreich har der oldenburgische Hof vom

Sonntag ab auf 7 Tage Trauer angelegt und zwar für
Herren in einer , für Damen in zwei Abteilungen.

Se . K . H . der Großherzog wird die am Sonnabend
cmsgeschobcpe Besichtigung der Eijenbahnstrecke Delmenhorst-
Vechta nunmehr am Mittwoch cmssühren . Nach uns vor¬
liegenden Meldungen aus Vechta und Delmenhorst wird der
hohe Herr mittags 12 Uhr 14 Min . mittels Extrazug in
Falkenrott eintreffen , woselbst Maschinsnwechsel stattfiudet.
Nach einem kurzen Aufenthalt von etwa 2 Minuten erfolgt
die Abfahrt nach Wildeshausen , wo ein Aufenthalt von
I V2 Stunden stattsindcn wird . In Delmenhorst trifft
Se . K . H . nachmittags 3 Uhr 45 Min . ein.

Se . K . H . der Erbgroß Herzog wcilt augenblicklich
in Kiel und wohnt an Bord der Dampf -Dachr „ Lensahn"
den Regatten der „ Kieler Woche " bei . Gestern Abend war
Sc . K . H . der Erbgroßherzog vom Kaiser zur Abendtafel an
Bord der „ Hohenzollern " geladen . Die Rückkehr des Erb¬

großherzogs nach Rastede wird , dem Vernehmen nach , vor¬
aussichtlich Anfang nächsten Monats erfolgen.

* P § rsükla ! - Nrrchrichtcu . Se . K . H - der Großherzog
hat zum 1 . Juli d . I . den Eisenbahn - Bauinspcktor Heuser
in . Oldenburg seinem Ansuchen entsprechend zur Disposition
gestellt und dem Registrator und Revisor bei der Baudircktion,
Döring i» Oldenburg , den Titel „ Oberbaukoutroleur"
verliehen . Der Gendarm z . D . Kreyenbrock ist mit der

Wahrnehmung des Dienstes des Amtsgerichlsboten zu Eutin
vom 1 . Juli d . I . au bis weiter beauftragt.

* Die amMchs Ermittelung des Stichivahl-
ergebttisscs fand heule Vormittag im „ Casino

" statt . Von
29 .943 Wahlberechtigten haben 21 .172 von ihrem Wahlrecht
Gebrauch gemacht . Hiervon erhielten:

Herr Oberamtsrichter Barg mann 11 874 Stimmen,
Herr Rechtsanwalt Or . Semler 9251 „
Ungiltig 47

8771 Wähler haben sich demnach der Abgabe ihres
Stimmzettels enthalten.

Bei der Haupiwahl von den 19,157 abgegebenen
Stimmen:

Rechtsanwalt On . Seniler 7784 Stimmen,
Oberamtsrichter Bargmanu 6264 „
Paul Hug , Bant 5056 „
Zersplittert 32 „
Ungiltig 21

*) Militärisches . Das am 23 . Juli in Munster
— Truppen - Uebuugs - Platz — cintressende Oldenburgische
Infanterie - Regiment Nr . 91 wird , .wie nunmehr seststeht , das
Abteilungs -Prüfnngsschießen aus weitere Entfernungen gegen
große und kleine Ziele am 26 . und 27 . Juli daselbst unter
persönlicher Leitung des Brigadckommandeurs , Generalmajor
v . Fetter , abhaltcn.

* Kirchliche Aachrichirrr . Zum Vakanzprediger in

Strückhausen ist der Assistenzpredigcr Koch ernannt , zum
provisorischen Assistenzprediger der bisher in Westerstede be¬
schäftigte Kandidat En gelbart . An dessen Stelle in
Westerstede tritt der prov . AssisieiiMediger Friedrichs.
Als zweiter prov . Assistenzpredigcr ist der Kandidat Meyer
wieder eingslrctcn . — Die Einführung des Pf . Addicks in
Hatten wird am 4 . Trin .- Sonntaa , den 3 . Juli d . I , durch
Geh . Kirchenrat Namsauer erfolgen . — Z » m Hilfsprcdiaer
in Bant ist der Hilfsprediger Thien in Hasbergen ernannt,
an dessen Stelle tritt der Vakanzpredigcr Horst in Hatten.

* Das Hof- «ich Stnats - Hlttchbrich des Grsst-
hei'zogtirms Oldsrrbm'g für 1888 ist soeben in der
gewohnten Ausstattung zum Preise von 1,30 ./L im Verlag
der hiesigen Schulzeschen Hosbuchhandlung erschienen . Neben
der Genealogie des grvßherzoglichen Hauses , dem Hvfetat,
der Adjutantur , dem Verzeichnis der großherzoglich olden-
öurgischcn Orden und Ordensritter enthält cs ein Verzeichnis
aller Behörden , des Militärs ec . des ganzen Großherzogtnms.
Das reiche Material ist übersichtlich geordnet und durch ein
Sach - und Namens - Register bequemer Benutzung zugänglich
gemacht.

* Postalisches . Die Kaiserliche Ober - Postdircktion
macht bekannt , daß vom 1 . Juli ab die Abonnements -Ver¬
gütung für die regelmäßige Herstellung einer telegraphischen
Verbindung während der Nacht im Stadtverkehr für das
Vierteljahr auf 2 ^ 50 0) , für den Monat aus 1 ^
ermäßigt wird . Die Einzelgebühr von 20 für Nachtver-
bindungen im Stadtverkehr bleibt unverändert.

x . Besitzwechsel . Der Dekorateur Karl En gelte
verkaufte sein an der Sonnenstraße Nr . 12 belegeues Haus
für den Preis von . 11,500 Mark an Frau Ww . Wübben¬
horst hier . Der Antritt erfolgt am 1 . November d . I.

* Z « den nttgeblichen Marmepläne » in Nordenham
lesen wir in der in Nordenham erscheinenden „ Bntj .-Zkg .

"

noch folgende Mitteilung , die wir in Ergänzung unserer
gestrigen Meldung hier folgen lassen . Der zeitige Pächter
des Grodenstücks , welches zwischen der Fischereihafen -Einfahrt
und dem Flagbalger Siel liegt , sogen . „Ohrt "

, Herr I . G.
Otholt , erhielt von der Großherzoglichen Domänen -Jnspektion
die Aufforderung , sich mit der sofortigen Abtretung des
Pachtstückcs , selbstredend gegen Entschädigung der Einsaat,
Arbeiten rc., einverstanden zu erklären , da solches im Interesse
der Entwickelung Nordenhams wünschenswert sei. Herr
Otholt hat noch am Sonnabend Abend telegraphisch seine
Einwilligung gegeben . Die Gerüchte über die cmf dem

genannten Platze geplanten Einrichtungen gehen weit aus¬
einander , und läßt sich noch nicht sagen , ob der sehr

günstig belegeue Platz staatlichen oder privatlichen
Zwecken dienstbar gemacht werden soll . Das betr . Groden¬

stück, der „ Obrt "
. ist ca . 3 Hektar groß.

* Der Vorstand des Verbandes der Züchter des

Oldenburger eleganten schweren Kutschpferdes hielt am
Mittwoch , Len 22 . v. Mis ., eins Sitzung in Schmedes ' Hotel in

Rodenkirchen ab . Es stand u . a . auf der sehr reichhaltigen Tages¬
ordnung : Wahl der Kommissionsmitglieder für ^ die diesjährigen
Leistungsprüfungen . Die Preisrichterkommission für die dies¬
jährigen Leiflungsprüfungen besteht aus den ständigen Mitgliedern
der großh . Körungskommrssion und den in der letzten Ausschuh¬
sitzung des Verbandes gewählten Herren : G . Müller - Hohenberge,
A . E . Fuhrken - Schweiburg und Joh . Reiners - Helle . Die
übrigen Kommissionsmitglicder hatte laut Beschluß des Ausschußes der
Verbandsvorstand zu wählen . Es wurden folgende Herren gewählt:
1 . Platz kom Mission : Bürgermeister von Thünen - Varel,
Rentier Koppen das., Tierarzt Wiechmann das., Ziegeleibesitzsr
de Cousser das ., Ratsherr Eytmg das . und Ratsherr v. Tungeln-
Oldorf . 2 . Starterkommission : C . Etsting -Jsringhave,
C. Garlichs -Wehgast , B . Cordrs -Hohsnberge , M . Wsltmann -Ovel-
gönne , B . Buüing -Butzhausen . 8 . Bahnrichterkommission:
W . Röben -Neuenburg , D . Hauken .suu -Zetel , H . Oeltjen -Jeringhave,
H . Müllcr -Neuenderaltengrosen , Ehr . Habbsn -Quaneus . 4 . Ordner¬
kommission : D . Wlemken - Jethaussn , E . Daun - Wiarderbusch,
G . Tantzrn - Hoffe, H . Hergens - Blexen , H . Oetjen - Thien jnn .-
Borgstede . Als Tag , an dem dis Leistungsprüfungen abgehalten
werden sollen, wurde vom Vorstande der 14 . oder 21 . August
d . I . in Aussicht genommen . Am 13 . Juli hält der Verbands-
Vorstand nach der „Jade - Ztg ." abermals eine Sitzung ab und

zwar im „ Viktoria -Hotel " zu Varel , und sollen zu dieser Sitzung
die Herren von der Platzkommission um ihr Erscheinen gebeten
werden . — In Züchterkreisen herrscht schon jetzt ein großes Interesse
für die Leistungsprüfungen , und wirs es jedenfalls nicht an
Nennungen fehlen . — In dem so romantisch gelegenen Varel
wird jedenfalls am 14 . oder 21 . August ein landwirtschaftliches
Fest ersten Ranges abgehalten werden.

* Die Rachsorschnugen rmch den Besitzer « dev
beiden Hrmde . die unter den Weideschafen in Moorriem
ein so gräßliches Blutbad angerichtet haben , sind bisher nocy
ohne Erfolg gewesen . Von den Schafen , die von den Hunden
nicht sofort getötet , sondern nur verletzt wurden , sind mehrere
noch verendet , während einige wieder zu gesunden scheinen.
Der Schaden , den die Bestien angerichtet Haben , ist bedeutend.
Man sicht häufig hier in der Umgegend der Stadt große Hunde
umherwitdern . Für die Besitzer derselben sollte der Vorfall
in Moorriem die gute Lehre haben , daß sie die Hunde an
die Kette legen . Üebrigens sind die Besitzer von wildernden
Hunden nach dem Jagdgesetz straffällig , ohne daß es vorher
eines Strafantrages bedürfte.

G Kreuzotter « . Wahrscheinlich infolge des gelinden
Winters haben sich im Eversten und Peterssehner Moor
die Kreuzottern wieder zahlreich vermehrt . So wurden in
der vorigen Woche von zwei Torfgräbern mehrere Stück mit
der Torfhacks getötet . Unter einein alten Baumstamm fand
inan sogar ein ganzes Nest dieser gefährlichen Tiere , welche
man natürlich sofort unschädlich machte . Da das Sammeln
der Bickbeeren in Wildenloh und der nächsten Umgebung,
woselbst sich auch zahlreiche Kreuzottern aufhalten , bald be-

^ ginnt , so dürfte gewiß die äußerste Vorsicht auzuempfehlen
sein , namentlich dürfte man die Kinder nicht barfuß in de»
Wald schicken, da hierdurch die Gefahr noch erhöht wird.
Sollte man aber trotzdem von einer Kreuzotter gebissen
werden , so dürfte das sofortige straffe Abbinden des be¬

treffenden Gliedes als bestes und wirksamstes Mittel z»
empfehlen sein, wenigstens so lange ein Arzt nicht zur
Stelle in.

* Dev Rndfahrer - Vsrem Oldenburg vor » 1884
! hält am nächsten Sonntag sein drittes diesjähriges Nennen

aus der Rennbahn bei der Klosterbranerei ab , welches
nicht verfehlen wird , sowohl durch die Höhe der cmsgesetzten
Kreise als durch die geschickte Anordnung der Rennen wieder
die Elite der deutschen Herrenfahrer nach Oldenburg zu ziehen.
Als Hauptnnmmer figuriert wieder das Fahren um den

Ehrenpreis der Erbgroßherzoglichen Hoheiten , den

Opel , Stamm und Stoffregen zu verteidigen haben.
Stoffregen , der zur Zeit bei den Jägern in Potsdam dient»
ist bereits hier cingetrosfen und trainiert fleißig auf der hiesigen
Rennbahn . Auch Opel uud Stamm werden , wie uns mit-

gctcilt wird , sicher am Start erscheinen . Ferner findet ein

hochdotiertes Hauptmhren statt , und , um auch weniger hervor¬

ragenden Fahrern Chancen zu geben , ein kleines Hauptsahren
für diejenigen , welche nicht zu dem großen Hauptfahren ge¬
meldet haben ; außerdem ein Erstfahren für die , welche noch
keinen Preis auf der Rennbahn errungen haben . Dazu kommt

dann noch ein Einsitzer - Vorgabefahren und ein Mehrsitzer-
Vorgabefahren , sodaß allen Rennfahrern Gelegenheit gegeben

ist , mit Erfolg ihr Können zu zeigen , und dem Publikum ein

ganz hervorragender Sport in Aussicht steht . Da gestern
Abend Nennungsschluß war , wird man heute schon Näheres
über die eingelauseuen Meldungen erfahren , und wir werden

nicht verfehlen , unsere Leser in einer Vorbesprechung darüber

noch näher zu orientieren.
st . Roch gut abgelmrfeu . Auf dem Dampfer

„ Unterweser IV "
, welcher am letzten Sonntag eine Ver-

guügungstour nach Bremerhaven gemacht hatte , stürzte aus
der Rückfahrt der Former E . über Bord . Glücklicherweiie
wurde er von der Schiffsmannschaft gerettet und kam mit
einem erfrischenden Bade davon.

88 . Ein Urrglncksfall ereignete sich gestern Morgen
auf dem Bahnhose . Der Arbeiter L . , welcher mit dem Aus¬
laden von Torf aus einem Eisenbahnwagen 'beschäftigt war,
stürzte auf unerklärliche Weise von dem hoch beladenen Wagen
auf das Pflaster herab . Der Unglückliche wurde aus An¬

ordnung eines Arztes in das Pius - Hospital geschafft . Ec

hat eine schwere Kopfverletzung erlitten.
83 . Roheit . Von roher Bubcnhand wurden vor

einigen Tagen aus einem Ban au der Sonnenstraße fünf

junge Rotschwänzchen aus dem Nest genommen . Die Sache
ist zur Anzeige gebracht worden . Hoffentlich wird es nuferer

Polizei gelingen , den oder die Thäter zu ermitteln . Gleich¬

zeitig möchten wir erwähnen , daß das Äusnehmen der Nester
von Singvögeln mit einer Geldstrafe bis Zu 100 be-

ö straft wird.



* Original - Theater Karl Melich . Das Programm der
gestrigen Abendvorstellung war ein sehr gewähltes und reichhaltigesund wurde mit großem Beifall ausgenommen . Die Vorstellung
eröffnet - der Jongleur, Herr Cbiersee, der mit anerkennenswerter
Geschicklichkeit alle möglichen Gegenstände durcheinander wirbelte.
Vorzüglich sind die SolotänzerinnenGeschw. Franks , die sowohl,mit der Tyrolienne als auch mit dem brillant ausgeführten Las cks
6sux ssiieux ungemein gefielen. Die aus 3 Personen bestehendeSchilly - Truppe in ihrer brillanten Scene „Ein Abend am
Nil" dürfte zu den besten setzt existierenden Krokodil - und Eidechsen-
Jmitationen zählen . Sre wurde vom Publikum durch ostmaligen
Hervorruf ausgezeichnet . Der Mimiker , Herr Leonhardy , zeigtein charakteristischer Auffassung Volkstyprn und historische Persönlich¬
keiten und rief zum Schluß mit seiner Oldenburger Kaffeeschwester
wahre Lachsalven hervor . Ein Athlet von staunenerregender
Körperkraft ist Herr A . Apfelkammer , der seine Kraft nicht nur
durch das Stemmen schwerer Hanteln und Gewichte , sondern auch
durch das hier neue „Zerreißen von Hufeisen" bewies . Die
„Liöos äo resistarroe" bildete der „Jahrmarkt in Japan ", vom
Herrn Direktor Melich mit verblüffender Sicherheit und Geschwindig¬
keit ausgeführt. Namentlich erzielte er großen Jubel als er aus
einem Haufen Papierschnitzel ein lebendes Schwein , einen Hund i
und eine kleine Ziege hervorholtr . Leider ist der diesmalige Auf¬
enthalt des Theaters nur auf einige Tage beschränkt.

-l« *

G Eversten , 27 . Juni. Gestern Abend wurden zwei
junge Leute , welche mit ihren Damen von einer Tanzmusik
kommend , sich nach Haufe begeben wollten, auf der Haupt¬
straße von einem angetrunkenen Burschen durch Schimpfreden
u . s. w. in grober Weise beleidigt und belästigt . Um
jeden Auftritt mit dem rohen Gesellen, der ihnen auf dem
Fuße folgte und unter anderem auch wiederholt bedauerte,
fein Dolchmesser nicht bei sich zu haben, zu vermeiden, ginge»
sie ruhig ihres Weges weiter, bis an der Abzweigung der
nach Hundsmühlcn führenden Chaussee derselbe zu Thätlich-
keiten übergehen wollte. Hier hielt es die beiden jungen
Leute aber nicht länger, sie versetzten dem rohen Burschen
eine wohlverdiente Tracht Prügel, welche ihre Wirkung denn
auch nicht verfehlte und den Wüterich alsbald ernüchterte.

lü Zwischenahn , 27 . Juni. In den letzten Tagen
ist das dem Hausmann G . Hisje zu Rostrup gehörige,
unserm Stationsgebäude gegenüber, an der andern Seite der
Bahn belegene „ Wülbers Haus " abgebrochenworden. Damit
ist ein Denkmal oldenburgischer, speziell ammerländischer Ge¬
schichte verschwunden. — Im Jahre 1415 lebte hier in
Zwischenahn der Pastor D . Grove (Grube) . Die Pastorei
lag etwas weiter nach dem „ Alten Hose" hin. Der Grenz-
nachbar war Hcnneke Wülbering (genannt Wülber Hinnerk).
Die Nachbarn bekamen darüber Streit, daß des Pastoren Schweine
in die „ Eckern " (Eicheln) des Wülbering einbrachen. Im Zorn
erschlug Wülbering den Pastorn Grove mit einem Nauchhvbel
(Rauhhobel ) . Nun wurden sämtlichenammerländischeuKirchen-
gemeinden große Kirchenstrafen aufgelegt. HeimeleWülbering
aber mußte nach Rom zum Papste pilgern. Hier wurde ihm
unter anderem aufgegeben, sein Haus abzubrechen und es da -
wieder amzubaucn , wo es bis jetzt gestanden hat und jedem
Kinde unter dem Namen „ Wülbers Hus " bekannt war . —
Die Bezirksvereiue „ Ammerland" und „ Leda" des Landes¬
vereins für Naturkunde machen am nächsten Sonnabend,
den 2 . Juli , eine Exkursion über den See und um den See
herum. Außer botanischen und zoologischen Betrachtungen,
Besichtigungen von geschichtlichen Denkmälern werden ver¬
schiedene Überraschungen mehr natureller Art geplant. Es
werden sich auch verschiedene Nichtmitglieder anschließen.

Jever , 27 . Juni. Die Bauarbeitcn an der Brauerei
des Herrn Th. Fetköter gehen ihrer Vollendung entgegenund
sind bereits io weit gefördert, daß mit der Montage der
Maschine begonnen werden kann . Der gewaltige Dampfkessel,
welcher vor einigen Tage» hier von der Fabrik ankam , sollte
am Sonnabend von der Bahn nach der Brauerei befördert
werden, 8 Pferds konnten den Koloß, welcher 50,000 Pfund
wiegt, nicht von der Stelle bekommen . Gestern Morgen
wurde die Arbeit mit 12 Pferden wieder ausgenommen, und
es gelang ; aber bis auf 200 Meter in der Bahnhosstraße
angekommen, konnte der Wagen das kolossale Gewicht nicht
mehr tragen , die dicken Speichen brachen wie Streichhölzer,
der Kessel rutschte langsam vom Wagen herunter und so
günstig, daß niemand zn Schaden kam , nicht einmal der Ver¬
kehr wurde gestört, nur zwei Kastanienbänme und ein Mast
von der elekmschen Lichtleitung sind auf die Seite gedrückt.

I . Hammelwarder », 27 . Juni. Obgleich das Setzen
des Bnskohls in diesem Jahre sich sehr verzögert hat , waren
doch die dunklen warmen Tage der letzten Wochen den zarten
Pflänzlingen so günstig, daß ein schnelles Wachstum erwartet
werden kann . Hier bei uns wird der Kohl in großen Mengen
angebaut und später auf den Markt gebracht.

ib, Linke! , 27 . Juni. Infolge des in vielen landwirt¬
schaftlichen Betrieben herrschenden Mangels an geeigneten
Hilfskräften , namentlich zur Erntezeit , haben hier , sowie in
der Umgegend, mehrereLandleute Versuche mit der Grasmäh¬
maschine gemacht. Da dieselben nach jeder Richtung hin sehr
befriedigend ausgefallen sind , so sind bereits mehrere Käufe
abgeschlossen worden. Der Preis einer solchen Maschine ist
ein verhältnismäßig niedriger und beträgt komplet 230
mit Getreidemähvorrichtung 290 Geliefert werden die¬
selben durch Vermittelung des Landmanns Herrn. Meyer zu
Moorhausen von einer amerikanischen Firma . — Gestern feierte
der Sandersfelder Schützenverein sein diesjähriges
Schützenfest. Zur Abhaltung eines Balles war in dem schön
gepflegten Garten des Herrn B. .Sosath ein Tanzzelt errichtet
worden. Das Vogelschießen gestaltete sich zu einem recht
interessanten, und lhat Herr W . Lange - Moorhausen den
Köniassch'.'.ß.

-ir- Brake , 27 . Jnnr. Heute Abend 8 Uhr kam es
zwischen zwei in einem Hause an der Süderdeichstraße wohnenden
Familien zu einem bösen Streite , bei dem leider das Messer
eine schlimme Rolle spielte . Die Frau des Fährmanns St.
hatte einen Zwist mit einer Hausbewohnerin Frau R. Als
nun der Ehemann der letzteren von der Arbeit kam , verbat
er sich der Frau St . gegenüber das Geschimpfe . Darüber
k-m der Fährmannzu und wurde nach einigen Redereienso

zornig, daß er das Brotmesser herbeiholte und seinem Gegner
mehrere furchtbare Wunden im Gesicht befrachte , sodaß das
Blut hervorströmte, und Herr Or. Ott die Wunden verbinden
und zunähen mußte. Auch ein anderer Mieter , der dem R.
zu Hilfe eilen wollte, bekam einen Hieb in den Arm. Der
eiligst herbcigeruseneGendarm schaffte endlich Ruh ; und stellte
den Thatbestaud fest , sodaß der Streit für den Thäter sicher
ein unangenehmes Nachspiel haben wird. — In den letzten
Tagen und besonders gestern und heute ist bereits viel Heu
von dem Harnersande herübergebracht, und damit die eigentliche
Heuerntezeit für unsere Gegend eröffnet. — An der hiesigen
Koje herrscht reges Leben und Treiben, und finden viele
Arbeiter guten Verdienst.

Linder », 25 . Juni. Bald werden wir auch dem Welt¬
verkehr näher gerückt sein , indem wir sowohl im Osten als
Westen unseres Ortes die Bahn nahe haben werden. Leidcr
wird es mit der Eröffnung der Kleinbahn nach Cloppenburg
im Osten noch wohl etwas länger dauern, wogegen wir nach
Westen schon mit dem 1 . August Verbindung durch die Er¬
öffnung der Kleinbahn Werlte- Sögel - Lathen haben. Ohne
Zweifel wird sich diese Strecke rentieren, da schon jetzt von
Holzhändlern Fuhrenbestände angekauft sind , deren Transport
der neuen Bahn sofort und aus längere Zeit zu thnn geben
wird. ( O . V . -Z .)

K Bant , 28 . Juni. Um die Mitte des Manats Juli
wird die von Herrn Gastwirt Frier in der Nähe der Molkerei
Neuende angelegte Rennbahn für Radfahrer ihrer Bestimmung
übergeben werden . Die Bahn hat eine Länge von 330 m.
— Das Kind des Arbeiters Osterbuhr fand Montag Morgen
seinen Tod in dem mit Wasser angesülltenKeller eines Neu¬
baues an der Genossenschaftstraß?.

in . Von dev Nordknste , 27 . Juni. Eine in die
Augen fallende Verbesserung zum Schutze der Küste ist die
Anlage der sogenannten Sodendämme . Zwischen den bis¬
herigen Schlsngen har man den Schlick zu Dämmen auf¬
geworfen und mit Grassoden von den nahegelegenen Groden
belegt , welche bei günstiger Witterung leicht festwnrzeln.
Derartige wenig kostspielige Anlagen haben sich bis jetzt als
recht haltbar bewiesen und sind sehr zu empfehlen, weil das
Schlengenmaterial immer sparsamerwird . — Von verschiedenen
Seiten verlautet , daß schon in nächster Zeit die Weserforts
I und II auf Langlütjensand durch einen Steindcich mit dem
Lande in Verbindung gebracht werden sollen . Tie gewaltigen
Echüäablagerungeii lassen einen solchen Bau als wünschens¬
wert erscheinen.

ltz Delmenhorst , 27 . Juni. Die diesjährige Tierschau
ist ans den 29 . August festgesetzt. Die Zahl der Aktien
wurde von 2000 aus 2500 erhöht. Die Prämienverteilnng
für Eber soll auf der Tierschau erfolgen.

Stollhamm , 25 . Juni. Heute Nacht wurden plötz¬
lich die Bewohner unseres Dorfes durch die Brandglocke aus
dem Schlafe gerüttelt. Es brannte das kleine Hänschen des
Arbeiters Stolle am Deiche . Von dem Eingute wurde fast
garnichts gerettet. Die Entstehung des Feners ist nicht mit
Bestimmtheit anzugeben.

Dangast , 26 . Juni . Der Dampfer „ August Bahr"
war heute Nachmittag etwas zu spät eingctroffcn, so daß er
bei der zurückgehenden Flut nicht mehr an der Landuugs-
brücke anlcgen konnte . Das deshalb zur Ausschiffung benutzte
Boot kent erte und 7 Personen stürzten ins Wasser. Sic
wurden wieder ans Trockene gebracht und kamen mit dem
nassen Bade davon.

-oo- Elsfleth , 27 . Juni. Von dem herrlichstenWetter
begünstigt, fand gestern und heute das diesjährige Schützen¬
fest des hiesigen Schützenvsreins statt . Am ersten Tage be¬
gann dasselbe mit einem Frühkonzert vor Nagels Hotel.
Nachmittags winden am hiesigen Bahnhose die auswärtigen
Schützen empfangen. Dann begann der Festzug durch die
reichaeichmückts Stadt . Unter Vorantritt der Broker Kapelle
und eines Pseiferkorps aus Oldenburg grng

's zum Fesiplatze
nach Obcrrege (Hußmanns Hotel Lindenhos) . Der Festplatz
war reich besetzt mit Buden aller Art , für Volksbelustigung
war ausreichend Sorge getragen. Zahlreiche Festteilnehmer
lauschten im schönen Garten des Herrn Hußmann dem Konzerte
der Broker Kapelle unter der vorzüglichenLeitung des Herrn
Thorns . Den Schluß des Festes bildete an beiden Tagen
ein flotter Ball im „ Lindenhos"

. Das Resultat des Schießens
an beiden Tagen war folgendes:

1 . Standfestscheibe Elsfleth , 175 Meter freihändig.
H . Koopnrann -Brake , 1 Sofatisch ; Ehr. Gvlzwardcn -Brake,

1 Waschtisch ; Johann Möhring-EIsfleth , 1 Regulator; El . Gerhards-
Brake , 2 Gemälde ; Eduard Menke -Elsfleth , 1 Fleischhackmaschine;
Heinrich Oldenburg -Elsfleth , 1 Tafelaufsatz ; Eduard Bebrens-
Brake , ein Kaffeeservice; C . Thoms - Brake , 10 Pfund
Kaffee ; Kleine-Hude, 1 Paar Schuhe ; Beruh . Bolte-Brake,
1 Schlasdecke ; Zelle -Brake , 1 Waschgeschirr ; Fr. ' Orth-
Elsfleth , 1 Makartbougust; Fr . Harenz -Elsfleth , 1 Tischdecke;' rdicks-Brale, 1 Brod Raffinade ; Harms-Brake , 2 Sporthemde;
Georg Abel -Elsfleth , 1 Damenregenschirm ; Gust. Hußmann-Elsfleth,
2 Flaschen Portwein ; Fr . Lange -Elsfleth ,

'/>>, Kiste Cigarren;
H . Cordes -Elsfleth , 1 Vorlezeteppich ; Aug . Bargmcmn -Elsfleth,
1 Korb.

2 . Prämien - Kvliknrrenz- Scheibe , 175 Meier aufgelegt.
August Kemmling -Elsfleth , V- Dutzend silberne Theelöffel;

Beruh. Bolte -Brake , 1 Neisedecke ; Johann Möhring- Elsfleth , 1 Krug
mit silb. Deckel; C . Thoms-Brake , 1 Regenschirm ; Eduard Menke-
Elsflery , 1 Album ; H . Koopnrann -Brake , 1 Blumenkorb,
x 3 . Gekd - Konkurrenzschsibe , 175 Meter aufgelegt.

Gustav Hußmann- Elsfleth , 19 Mk . ; Johann Möhring -Elsfletb,
15 Mk . ; Eduard Menke -Elsfleth, 12 Mk . ; Aug . Kemmling -Elsrleth,
9 Mk . ; Bruns - Hude 7 Mk . ; Heinr . Koopmann - Brake , 6 Mk . ;
C . Thoms-Brake , 4 Mk.

4. Geld - Konkurrenzscheibs, 175 Meter freihändig.
H . Koopnrann -Brake , 18 M?. ; Chr . Golzwarden -Braks , 14 Mk . ;

Eduard Menke -Elsfleth , 11 Mk . ; Klein -Hude, 9 Mk . ; B . Bolte-
Brake , 6 Mk . ; Addicks-Brake , 5 Mk.

Nus ds» benachbarten Gebiete ».
* Breme», 27 . Juni . Wir erfahren, daß dieDampf-

schiffs - Ncederei Alfred Christensen in Kopenhagen mit Filialen
in Hclsingör, London, Antwerpen und Rotterdam eine regel¬
mäßigeDampfschiffs-Verbindungunter dem Namen „ Ring-

Linie"
zwischen Bremen — Bremen als Cenlrum — und

Kopenhagen, Liban» London, Antwerpen, Rotterdam und
Bremen sowie in entgegengesetzter Richtung eingerichtet hat,
deren Fahrten schon Anfang nächsten Monats beginnen. Dis
Reederei hat zwei Doppelschraubsndampfer speziell für diese
Fahrt angeschafft, welche in Verbindung mit mehreren anderen
Dampfern derselben Reederei diese Touren unterhalten werden.
Die Dampfer werd.m jedesmal, von Bremen ausgehend,
Passagiere, Waren und Vieh zwischen und nach vorerwähnten
Plätzen befördern, außerdem werden Gükr auf Dnrch-
komrossement nach und von allen Häfen Dänemarks, Ruß¬
lands , Englands , Hollands , Belgiens nsw . angenommen. —
Die Agentur für Bremen und die übrigen Weserhäfen ist der
Schiffsmaklerfirma Wischhusen L Kimme, Bremen, übertragen.

§ Wilhelmshaven , 27 . Juni. Die Wahlen sind
vorüber, ruhige Betrachtungen treten an Stelle der teilweise
sehr heftigen Wahlaussälle . Bemerkenswert für die Wahlen
in hiesiger Stadt ist die Zunahme der nationalliberalen
Stimmen in der Stichwahl um 463 gegen 1893 . Dis
sozialdemokratischen Stimmen sind in derselben Zeit nur um
17 Stimmen gewachsen . Da im » in der angegebenenPeriode
ein starker Zuzug von Arbeitern stattgeftinden hat, so müssen
mindestens reichlich 300 Arbeiter nationalliberal gewählt
haben. Gewiß ein erfreuliches Zeichen. — In den benach¬
barten stark mit Arbeitern bevölkerten oldenburgifchen Ge¬
meinden Heppens und Nenendr sind die sozialdemokratischen
Stimmen bei der Stichwahl gegen die Hauptwahl erheblich
zurückgegangcn, während die Freisinnigen erheblich zugenommen
haben.

Kiel , 27. Juni. Die Resultate der heutigen Binnenregatta
des Norddeutschen Negattavereins sind folgende : Klasse 5u:
„Swanhild"

, Besitzer Bichel - Hamburg, erster Preis. Klasse 5b:
„Beowulf ", Besitzer Hanfen -Haurburg , erster und Herausforderungs-

'
preis , letzter Verteidiger „Trumpf", Besitzer Krüger - Berlin,.
„Trumpf" errang den zweiten Preis, „Reiher " , Besitzer Staats¬
anwalt Mendelfohn -Potsdam, den dritten . Klaffe 6 : „ Vafantafena",
Besitzer Hecht-Hamburg , erster, „Lunula"

, Besitzer Arons-Berlin,
zweiter , „Trumps" , Krüger -Berlin, dritter Preis . Klaffe 7:
„Schneewittchen "

, Besitzer Kaiser und Kirsten - Hamburg, erster,
„Dickchen", Karchow -Berlin, zweiter , „Nickelmann ", Heefch-Kisl,
dritter Preis . Abends fand ein Festesten der Mitglieder des Nord¬
deutschen Regattavereinsin der Seebadeanstaltstatt.

Resultate der Segelregatta vom 26. Juni : Klaffe 1s>:
„Meteor "

, Wanderpreis des Kaisers und Koscielskipokal . 1 b:
„Senta" , Besitzer Büsing -Hamburg, erster, „Tutty"

, Siemens-
Berlin , zweiter Preis . Klasse 1 : Kreuzerjachten „Nainbow",
Swing-Glasgow , erster , „Charnnan"

, Atkinson -Southampton»
8 zweiter , „Latona" , Johnstons-London , dritter, „Atalanta", Robert
« Kroogmann -Hamburg , vierter , „ Loreley"

, Douglas-Berlin, fünfter
« Preis. Klaffe 2a : „Hertha "

, Rauchfuß -Kiel, erster Preis und'
Statuette. Klaffe 2b : „ Ellen ", Graf Douglas-Ralswick , erster:
Preis. Klaffe 3cr : „Marolga"

, Hasenclever - Lübeck, erster Preis
und Statuette. Klasse 3 b : „Betty III ", Lösensr -Hamburg, erster,
„Hammonia" , Hamburger Jachtbau- Gesellschaft , zweiter Preis.
Klaffe 3 : „Nixe", Jvers-Kiel, erster, „Jsa ", Craß -Harnburg , zweiter,
„Oberspree "

, Karchow -Berlin, dritter Preis . Klasse 4 u : „Wannsea",
Geheimrat Oertzen, Hohenzollernpreis des Kaisers (2500 Mk .) und
Ksmmodorepokal , „Thea" , Diedrichsen -Kiel , zweiter Preis . Klaffe 4b:
„Krimbilde "

, Mutzenbecher, Hamburg, erster, „Ellida"
, Krey-Stettin,

zweiter Preis . Klaffe 4 : „Marie"
, Rust -Berlin, erster, „Attila",

Harder -Hamburg , zweiter Preis . Klaffe 5u : „Karen - Johanne" ,
Christensen - Kopenhagen , erster Preis . Klaffe 5b : „Beowulf",
Hcmsen-Hamburg , erster, „Enten-Eller " , Nederiet -Oerefund , zweiter,
,
°
Bianca"

, Weber -Svenborg, dritter Preis. Klaffe 6 : „Vafantafena",
Hecht-Hamburg , erster, „Sunnla "

, Arons-Berlin, zweiter , „Filou",
Götling-Berlin, dritter Preis . Klaffe 7 : „Schneewittchen ", Kaiser-
Kirsteir-Hamburg , erster, „Nickelmann " , Heesch -Kiel, zweiter,
„Henny II" , Stöwer-Tegel , dritter Preis.

Telegraphische Depesche ! !.
DDL . Essen a ./Ruhr, 28 . Juni. Der gestern Abend

11 Uhr vom Hauptbahnhof abgcgcmgcne L -Zug stieß beim
Durchfahren des Güter -Bahnhofs in Essen auf drei über die
Geleise gelegte Eisenbahn-Schwellen. Durch den Zusammen¬
stoß wurden die Bahn -Nänmer der Lokomotive abgebrochen,
und die Schwellen über 100 Meter weit fortgeschleudert.
Sonstige Beschädigungen an Lokomotive und Geleise sind
nicht erfolgt. Nach dem Thäter wird eifrig geforscht . Die
Eisenbahnverwaltung hat auf die Ergreifung des Thäters
eine Belohnung von 3000 Mk. ausgesch».

LDL. Paris , 28 . Juni. In der Wohnung Brissons
fand gestern eine lange Besprechung der Mitglieder des neuen
Kabinetts statt . Uebsr folgende Punkte wurde Neberein-
stimmung erzielt : Die Programmerklärung des neuen Kabinetts
in der Kammer wird rm Geiste der republikanischenUnion
abgefaßt sein . Die Frage einer Revision der Verfassung
wird für den Augenblick offen gelassen . In Betreff der
Dreysrrs-Angelegenheit wird es in der Erklärung heißen: das
Ministerium ist entschlossen , der Armee und dem rechtskräftigen
Urteil Achtung zu verschaffen . Die Getreidezölle sollen vom
1 . Juli ab wieder eingesührt werden, an welchem Tage die
Geltungsdauer des die Zölle provisorisch aufhebenden Dekrets
abläust . Was die Steuerreform betrifft, wird das Kabinett
das von Delombre anfgsstellte System der Einkommen¬
steuer acceptieren, welches eine umfassende pro¬
gressive Besteuerung des Einkommens verwirft und
Personal - und Mobiliensteuer einsührt. Das Kabinett
ist bezüglich des Finanzmarktes entschlossen , das Amendement
Fleury -Ravarin zur Anwendung zn bringen, welches dis
Kammer angenommen hat . Die Ministerernennungsdekrete
werden morgen vom Präsidenten unterzeichnet werden. Der
Senat ist aus morgen embernfen worden.

LDL. Washington , 27 . Juni. Das Marinedeparte¬
ment macht bekannt: Commodore Watson geht an Bord der
„ Newark"

. vereinigt sich mit Sampson und übernimmt den
Oberbefehl des ans Panzerschiffen und Kreuzern zusammen¬
gesetzten Geschwaders, welches sofort nach der spanischen
Küste abgeht. ,(

L Wettervoraussage
für Mittwoch, den 2 9 . Juni:

Zeitweise heiteres , vielfach wolkiges bis trübes , windiges,
nachts wärmeres , bei Tags etwas kühleres Wetter mit Regenfällen.



Anzeige « . I
Oldenburgische Staatsbah«. »
Der Abfertigungsdienst auf der Haltestelle?

Dwoberg ist vom 1 . Juli d. I . ab in der Zeit
von 8 Uhr 30 Min . bis 10 Uhr 30 Min
vormittags geschlossen.

Bestellungen, sowie Frachtbriefe und Fracht¬
gelder u . s. w. werden in der angegebenen
Zeit nicht angenommen.
_ Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Wernburg . Zu verkaufen der
Grasschnitt

von den Wiesen der Witwe Lirnremarm
im Wernbnrgermoor.

K . Wschoff , Aukt."
Eröffnet- in meinem Kaufe

Lerchenstr. 16
ein

Woll- n. Kurzwaren-
Geschäst

und bitte um geneigten Zuspruch.

Fnn Christine Klafft.
Hkdeuburg, den 25 . Juni 1898.
Ein Ariseurgeschkift mir vollem Inventar

zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres bei Herrn Uich. Kunger , Ecke

Catbarinemtraße.
Zu verk . 1 ! l . Küchenschrank , Sofatisch und

Bettstelle . Näheres Ziegelbosstratze 77.

MMmr Hmcklsbauk,
. Oldenburg.
mit Filiale in

Voller »gezahltes Aktierr-Kapital Eine Million Mark.
Infolge des anhaltend teuren Geldstandes vergüten wir nach

Beschluß unseres Anssichtsrates von jetzt ab für Einlagen:
mit ganzjähriger Kündigung 47 » fest p. s.

I Suche aus sofort ei» freundst Mäd»
scheu bei gutem Lohn.
§ L . Meyer Ww .,
^ Gesucht per sofort bei einem V4 Iah»

alten Kinde eine durchaus zuverlässige
Wartesran.

Wilh . Helmich,
Heiligeugeiststratze 20 s , Ecke Nelkenstratze.

halbjähriger

O 0/
S /0

2V. 7«

s.
fest p.

oder unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont,
mindestens 37 » und höchstens 47<> p.

mit vierteljähriger Kündigung
„ dreitägiger Kündigung und ans

Check -Konto
Oldenburg . 28 . Juni 1898.

_ Oldenburger Handelsbank.

12 Wochen alter gelber Teckel entlaufen.
Abz. gegen 5 ^ Belohn . Harmoniestr. 5

Zu verlausen ein wachsamer Kaus - und
Ziehhund. Stau 38.

Ein schöner „ Hof " in Holst. , in gr. Dorse,
Post- u. Bahnst . , 780 Mg. gut . Mittelboden,
120 Mg. schöne Wiesen, Ringofen - Ziegelei,
soll mit voll. Ernte u . Jnv. für 120,000
bei Vz Anz. verk . werden. Kostenfreie Ausl.
ert. Landmann H. Wietmeyer, Weumünster.

Knnkhausen . Zu verkaufen eine schwere
Kuh , welche Anfang Anglist kalbt.
_ _ D . Kickker.^ Eine Frau empfiehlt sich zur pflege von

Kranken und Wöchnerinnen, übernimmt
vorkommende Arbeiten mit.

Näheres bei Sievers . Motteustr . 6.
Gut ger. hiesige

Schinken
bei ganzen und im Anschnitt empfiehlt

K . Weser, Rosmstraße.

Frische Laudliutter.
per V- ^ 8 H , empfiehlt

K . Weser, Rosenstr.

Verpachtung.
Elsfleth . Frau Witwe Kloppcnburg

z« Oberrege beabsichtigt ihr daselbst belegenes

Wohnhaus mit Ztalt
und aroßem schöuem Garten
mit Antritt November d. I . oder Mai 1899
mit oder ohne Land zu verpachten.

Das Wohnhaus ist aufs allerbeste und
bequemste eingerichtet und enthält mehrere
große schöne geräumige Zimmer u . Kammern.

Der Stall ist groß genug für mehrereStück
Vieh. ^ Land kann nach Belieben dabeige¬
geben werden.

Diese prachtvolle Besitzung ist einem Land
manne» sowie auch einem Privatmanne , der
schön und angenehm wohnen will, mit Rechl
zu empfehlen.

Heuerliebhaber wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden.

C > Bargstede. AM.

als:
Porti . Cemertt, SleinkM , Gips, Mosaikplatten , Terrazzo,

Luremb. Thonflieserr, Trotioirptatten , Wandplatten , Bremer Fluren, glasierte
Lhonröhren , Sachpfanneu jeder Art, Dachpappe, Rohrgewebe zur Herstellung von
Zimmerdecken, Gipsplattcn znr Herstellung von Zwischenwänden, Schwemmsteine,
Verlileiidkeme, feuerfeste Steine, Backofenplatten, Schweinctröge , Schleifsteine, Ab-
länfer und andere Sandstein - Artikel , Marmor-Artikel , Stufen von Granit rc.
empfiehlt zu mäßigen Preisen

M. Oldenburg,
_ Kontor : Alexanderstraße 7 , Fernsprecher Nr. 75.

Lan-Yelle - Verkauf
mit Ziegeleibetrieb.
Hude . Letzter Verlaussversuch der zu Lintel

(Lemmel) belegenen Thoradeschen

Besitzung
bestehend aus den Wohn - , Wtrtschafts- und
Ziegcleigebäuden nebst 13 Hektar in beste,
Kultur befindlichen Ländereien findet am

Sonnabend, den 9. Juli,!
nachmittags 4 Uhr,

in RodiekS Wirtshause zu Lintel statt und
zwar Ziegelei und Stelle getrennt und auch
im Ganzen.

Haver-kamp . Ault.

Landverkarrf.
Schweiburg . »Frau Melchior Lübben

Witwe und Kinder , Hartwarden,
lassen am
Sonnabend , den 9. Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Ger des ' Gasthanse zu Nodeukircher-
wurp ihre imHoben , GemeindeRodenkirchen,
belegenen

Immobilien,
bestehend aus folgenden Varzellen, als:
Parz. 194/56 groß 3,8171 du

„ 153 „ 4 .4736 ,
„ 154 „ 5,4016 ..
„ 155 „ 6,1675 ..
,. 241/25 „ 0,5606 „
„ 242/25 „ 4,8591 „ schwere
„ 26 „ 6. 1589 „ Fettweiden.
„ 27 .. 6,7076 .
„ 28 „ 5,4636 .
„ 30 .. 6,0522 .
„ 228/29 „ 5. 6207 ,

31 .. 4 5956 ,
„ 34 „ 1,6078 „ sog . Broake,

mm dritte » Male parzellenweise, mit Antritt
;um 10 . November d. I . , zum öffentlichen
'Lerkaussaufjatze gelangen und wird alsdann
bei irgend hinlänglichem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Auf Parz. 241/25 befindet sich einejArbeiter-
wohnung.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmaun . Ault.

Rastede . Beabsichtige von meinem sog.
Hundertjück Placken im Raftedermoor,
an 2 Wegen belegen , einzelne Teile aus
aer Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen auf dem sog . Pimmeu-
wege am Sonnabend , den 33 . Juli er . ,
nachm. 6 Uhr , anwesend sein , um zu unter¬
handeln. C . Hagendorff . Aukt.

z
- 50,000

Kohl-, Steckrüben- und Runkelrüben-Pflanzen,
per 100 Stück 10 H , empfiehlt

Kr . Lachmnnd, Gärtner , Ehnernweq 3.

Wernburg . Am
Mittwoch , den 6 . Juli cr.,

nachm. 3 Uhr ans. ,
läßt Herr W . Koi- kßoff im „Schützenhof
zur Wuuderburg " :

plm 3S <» Rohrftühle , fest und sehr gut
erhalten, 2 Ecksofas , 1 Deien mit Reole,
mehrere Schränke und Aussätze . Tische,
2 - 3 Dtzd. Armlampeic, ca . 1000 Wein¬
flaschen , 1 Bretterbude, 1 Kinderwagen,
Rouleaux und verschiedene sonstige Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen.

Kanfliebhaber ladet ein
G . Meyer , Nechnunasfieller̂ _

Rastede . Die Witwe Joh . Indorf in
Hankhanse» läßt am

Sonnabend , den S Jnli d. I .,
nachm. 3 Uhr anfangend,

1 Rind , 2 Schweine, 1 Slaubmühle , 2
Betten, 6 Stühle, 2 Schränke, 2 Töpfe.
Tische , 1 Schlengenkiste, 1 kl. Kiste, 2
Tonnen , 2 Sch . Kartoffeln und mehrere
landwirtschaftliche Geräte , ferner 8
Sch,-S . Roggen, 1 Sch .- S . Hafer, 1 Sch .-S.
Kartoffeln

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigtem Verkauf beabsichtigt

Ww . Indorf ihre halbe Stelle. Wohnung
mit 33 Sch . -S . Acker-, Weide - und
Gartenland mit Antritt zum nächsten
Herbst oder1 . Mai 1899 auf mehrere Jahre
zu verheuern und den im Haukhanser Moor
belegenen Placken, groß 10 Jück, zum Ver¬
kaufe ausbielen zu lassen.

Kauf- und Heuerlustige ladet ein
C . Hagendorff . Aukt.

Grasverklms bei Rastede.
Rastede . Das MähgraS in der

Bullerswifche wird in den bisherigen Ab¬
teilungen am

Dienstag » den 8 . Juli er .,
nachm . 4 Uhr.

meistbietend verkauft, wozu einladet
_ C . Hagendorff . Aukt.

Zu verlausen ca . 5Vr Scheffctiaal Wäst-
gras . Alexanderstraßs 36.

Wohnungen.
Stubeu . Kam. an s. Leute , tzaarenstraße 37.
Zu vermieten an ruhige Bewohner ans

sofort oder später eine freundliche Ober¬
wohnung an der Nadorsterstrajze.

Näheres durch
R - Tannen , Rechmmgssteller,

_ Nadorsterstr. 40.
Wohnungen gei . z . Äug. u. Novbr. im

Preise von 150 — 700 Näheres
Frau P . Hoting » Haarenstr. litt.

verlorene nud nachruweilende Sachen.
Verloren

ans dem Wiesclstcder Sängerfest eine silberne
Darnermhr ohne Kette. Abzulmern bei

K . Kreynfchmidt, Kaihauien.
Werteren ein Portemonnaie mit In¬

halt . Gegen gute Belohnung abzugeben
in der K.rped . d . Mattes.

Rakinlien und Stellengesuche.
Gesucht 1 kräft . Laufjunge.

Stanstraste V.
Gesucht aus sofort Arbeiter zum Holz-

lösckeu. Bnrchard G äSjen.
Edewecht . Gesuchtaus sofort ein jüngeres

Mädchen zur Stütze meiner Frau im Haus-
ß holt. Meinreukeu.

Krankheitshalber möglichst am sofort eine
akkurate , erfahrene Köchin, welche Hausarbeit
mit übernimmt.

Badenstedt, Bremeu^ Centrescarpe5. ^
Für mein Modewaren - und Konfektions¬

geschäft suche ich zum 1 . oder 15. Juli eine
durchaus tüchtige Verkäuferin.

Kermann Krümmer , Leer i . Ostfrsl.

Vereins- nnS Vergnttarrngs-Auzeigeu.
LE "

TanZrmterricht . "WH
Mittwoch , den 3<r. Juni , und Sonn¬

abend, den 3 . Juli , beginnt ein «euer
Kursus für Erwachsene im „ Osternburger
Schützenhos," abends 8 Uhr. Anmeldungen
jederzeit dort . Achtungsvoll

Tanzlehrer u . Musiker.

Nur noch einige Tage!

Original-Theater
Carl Melich.

l Heute, Dienstag . Abend 8 */z Uhr : M8
Große

Elite - Vorstellung
mit neuem, sensationellemProgramm.

Auftreten sämtlicher anerkannt
vorzüglicher Attraktionen.

j Neu ! Im Harem. Ns «!
Großes Ballet -Divertissement.

Gastspiel der weltberühmten

Ein Abend am Nil.

Sensationell '. Staunenerregend!
Die lebende Schaukel.

§Der Athlet Herr A . Apfelkammer wird
ein ganzes Orchester

s13 Mann ) auf seiner Brust tragen.
Zum Schluß : Große Pantomime.

Familien- Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Am Freitag , den 4. d . M ., entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche der Schneider¬
meister Georg Klusmann in seinem 71.
Lebensjahre, welches hiermit allen Verwandten
und Bekannten trauernd zur Anzeige bringen

Die Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

29 . Juni, morgens 9 Uhr, vom Peter Friedrich
Ludwig-Hospital aus statt.

Oberhaufett, 26 . Juni 1898 . Heute!
Abend 9Vr Uhr entschlief sanft und ruhig!
nach fünftägiger heftiger Krankheit an Herz- >
lähmnng mein lieber Mann , unser guter j
Vater , Schwieger- u . Großvater , der Haus - !
mann und Gemeindevorsteher Johann
Diedrich Lange im 68 . Lebensjahre,!
welches allen Verwandten und Bekannten!
mit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , j

den 30 . Juni, nachm , um 3 Uhr , statt.

Statt besonderer Meldung.
Kkein -Nornkorst. Um Sonntag, den

26. Juni, nachmittags 3 Uhr, entschlief infolge
Schlaganfalls mein lieber Sohn. Bruder und
Schwager K ermann tom Dreck im 39.
Lebensjahre» welches hiermit zur Anzeige
bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dis Beerdigung findet am Donnerstag , den

30 . Juni , nachmittags 2 */z Uhr, aus dem
Gertru den lirchhof statt ._

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Hermine Meyer und Hans Jung,

Oldenburg . Geboren (Sohn) : Wilh . Freels,
Colmar ; (Tochter) Pastor Conze, Schönemvor.
Gestorben: Frau Therese Osterwind, geb.
Meyer, Oldenburg , 30 I . alt ; Fr . Ww. Marie
Ehlers , Neustadt ; Grelchen Kickler, Seng¬
warden . 14 Monate alt.

Verantwortlichfür Politikund Feuilleton: vr . Eduard Höber » für de» lokalen Teil re . : Wilbilm Ehlers. Rotationsdruck uns Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Die Granatfischerel im Jahre 1897.
* Oldenburg . 28 . Juni.

Die Erträge der Granatfischerei an der Jade blieben
im Betriebsjahre 1897 hinter den Erwartungen , die man anfangs
hegen durfte , zurück. Der Mangel einer Schonzeit , die geringe
Maschenweite der Fanggeräte lassen nach wie vor den Fang kleiner
ungenießbarer Granat zu, dis dann zu Dungzwecken verkauft werden.
Bei einem solchen Raubsysteme sind alle Anstrengungen , die man
der Organisation des Versandes usw . widmet , nur von sehr lang¬
samem Erfolge begleitet . Der Ausfall in den Fangergebnissen 1897
gegen das Vorjahr beträgt bei einzelnen Firmen 50 — 60,000 Liter.
Hoffentlich sind die Anstrengungen , dis der Verband der Handels¬
und Gewerbevereine in Oldenburg zu Gunsten des Schutzes der
Granatfischerei 1896 — 98 gemacht hat , von schnellem Erfolge be¬
gleitet . Der dem Verbands der Handels - und Gewerbevereine zu¬
gegangene Bericht über dis Granarfischersi lautet:

Die Granatfischerei an der Jade war im verflossenen Jahrs
Wenig ergiebig . Wenngleich im Frühjahre dis Fangergebnisse zwar
nicht denI gehegten Erwartungen entsprachen , so brachten doch dis
Monate April und Mai Erträge , welche mit Aussicht aus bessere ,
Erfolge genügsame Ansprüche leicht Zufriedenstellten . In den Sommer - ? Mb MM Vbl

'
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monaren und namentlich in der Zeit von Mitte Juni bis Mitte s
August , wenn die junge Brut sich entwickelt, wurden eßbare Granat nur !
in sebr geringen Quantitäten gefangen , dagegen war an kleinen Granat,

der verschiedenen Güte und Größe der Fanggerätschaften darin , daß
die Granat sich nicht überall gleichmäßig im Wasser verteilen,
sondern oft zu großen Scharen vereinigt , auf längere oder kürzere
Zeit unbegrenzte Gegenden überschwemmen, wo bis dahin der
Fang wenig lohnend gewesen war . So konnte es kommen, daß,
während die Fischer am Burhaverdeich außerordentlich erfolgreich
fischten, dis benachbarten Waddenserdeicher nur geringe , kaum
lohnende Erfolgs erzielten . Es war im letzten Jahrs der Fall
»licht selten, daß ein Fischer an einem Tage 10 Körbe verschickte,
was einen Tagelohn von 30 Mk . bedeutete . Die meisten Granat¬
fischer wohnen in der Gemeinde Burhave , nämlich 18 , welche im
Durchschnitt 1060 Mk . verdienten . Es folgen dann die Gemeinden
Waddens , Langwarden und Eckwarden, in der nur ein Fischer
wohnt , der mrt sehr gutem Erfolg thätig ist. Das günstige
Resultat des vorjährigen Fanges ist außer auf glückliche Zufälle
aus die milde Witterung des Spätherbstes zurückzuführen, die es
gestattete , daß der Fang bis in den Dezember hinein be¬
ineben werden konnte. In der Regel währt die Fangzeit nur 7
Monate und zwar von April bis Oktober einschließlich.

Moorindustrie und -gröbere ! angehende Fragen zu erkläre»
und sich über die Maßregeln zu einigen , die eine Abhilfe und
Förderung versprechen , wird der Vorstand des Verbandes
demnächst eine Versammlung der maßgebenden Torsstreu¬
fabrikanten und Torsgräbereibesitzer zusammenrusen , in der
eine Aussprache über die in Frage stehende Angelegenheit
stattfinden kann.

Daß es mit der Torfindustrie nicht vorwärts geht , zeigt
die folgende Ausstellung , die wir den sreundlichst gemachten
Mitteilungen der Großherzoglichen Gewerbeinspektion ver¬
danken:

die leider noch immer fuderweise an die Landieute zuin Düngen
verkauft werden » kein Mangel . Im Spätsommer waren dis Aus¬
sichten für einen ergiebigen Herbstfang ganz besonders gut , die Fang¬
resultate blieben jedoch wider Erwarten gegen frühere Jahrs um
ein ganz bedeutendes zurück, sodaß das Jahr 1897 trotz der ver¬
besserten und vermehrten Fangeinrichtungen wiederum einen nicht
unerheblichen Rückgang in der Granatfifcherei verzeichnen konnte.

Wir haben in 1697 etwa 50 bis 66,000 Liter Granat
weniger verarbeitet , als wie iin verflossenen Jahre und ähnlich wird
dieses Verhältnis wohl überall gewesen sein.

im HeMglM Aldenburg.
* Oldenburg , 28 . Juni.

Ueber die Lage der Torsindustrie und Torfgräberei im
Herzogtum Oldenburg heißt es im Jahresbericht des Ver¬
bandes der Handels - und Gewerbevereine:

Im Sommer 1897 hat der preußische Landcseisenbahurat
Frachtermäßigungen für Torsstreu und Torfmull dadurch
beschlossen , daß beide Artikel in den Rohstofftarif ausgenommen
worden sind , jedoch mit der Bestimmung , daß die holländischen
Torsprodukte zu denselben Frachtsätzen gefahren werden

Die gesetzlich eingeführte Stabweite bei den Fangkörben scheint Zwar hat man auf jener Konferenz schon die Ausschließung
ihren Zweck, der Vernichtung der kleinen Granat vorzubeugsn,
keineswegs oder doch nur in sehr geringein Maße zu erreichen.
Da nun auf das Verbot , kleine Granat zu Dungzwecken zu ver¬
kaufen » von der oldenburgiswen Regierung bisher noch nicht ein¬
gegangen worden ist, so müßte unserer Ansicht nach im Interesse
der Granatfischerei eine Schonzeit «ingeführt werden und zwar von
Mitte Juni an bis Anfang August . Dieser Ansicht ist jetzt auch
der größte Teil der hiesigen Fischer, zumal der Fang regelmäßig
um diese Zeit nur sehr wenig lohnend ist , ferner der Versand in¬
folge der heißeren Tags manchmal sehr leidet , und die Fischer selbst
während dieser Zeit , die in dis Ernte fällt , andere Beschäftigung
finden können.

Auch die Holsteinischen Granatsischer haben bereits Schritte
gethan , um für ihren Bezirk eine Schonzeit für Granat zu erreichen;
auch dort ist man überzeugt , daß nur auf diese Weise auf bessere
Erträge in der Granatfischerei zu rechnen sei.

In diesem Sommer sollen von Seiten verschiedener Fischer
größere Versuche mit dem Fangen von Schollen und Butten gemacht
werden , wozu Earnnetze bis zu 1000 Fuß lang benutzt werden;
es wäre sehr zu wünschen, wenn diese Versuche sich lohnen würden,
es bildet « dies doch einen kleinen Ersatz für den Ausfall in der
Granatfischerei.

Der Grauatfang an der Butjadinger Küste war dagegen
im verflossenen Jahre ergiebiger als seit einer langen Reihe von
Jahren . Es wurden rund 200,000 KZ gefangen , welche, abgekocht
und in ca . 11,100 Körben aus Weidenruten verpackt, an bestimmte
Abnehmer (Kleinhändler ) nach Bremerhaven , Geestemünde , Bremen
und zum kleinen Teile nach Wilhelmshaven versandt wurden . Die
Ausbeute betrug ungefähr 1896 190,000 KZ, 1695 130,000 KZ,
1894 125,000 LZ, 1893 125,000 KZ, 1892 140 .000 KZ, 1891
115,000 KZ, 1896 110,000 KZ usw . Der volle, 18 KZ wiegende Korb
wird für 3 Mk . verkauft . Der gesamte Fang für das abgelaufens Jahr
revräfentiert also einen Wert von 33,000 Mk . Da nun ferner un¬
gefähr 30 Granatfischer vorhanden und am Fange beteiligt waren , so
betrüg demnach der Durchschnittsverdienst aus der Granatfischerei
für jeden Fischer 1110 Mk . Di « Ausbeute ist sowohl voin Glück
als auch besonders von der Beschaffenheit der Fangnetz ? abhängig.
Di « höchste Jahresausbeule betrug 600 Körbe , während dagegen
andere Fischer nur 240 Körbe anbrachten . Die Fangresultate sind
also außerordentlich verschieden. Die s hat seinen Grund außer in

der holländischen Produkte von diesen billigeren Tarifen an¬
geregt , aber von den Vertretern der Landwirtschaft ist dagegen
geltend gemacht worden , daß in stroharmen Jahren die deutsche ^

Torsstreusabrikation den Bedarf nicht decken könne , auch habe
man in solchen Fällen die Erfahrung gemacht , daß dis
deutschen Fabriken solche Konjunkturen , z . B . 1893 , durch
unverhältnismüßige Preissteigerungen ausgenutzt haben . Die
Richtigkeit dieser Ausführungen möchten wir bestreiten . Mehr
Gewicht haben die Aufklärungen des Herrn Ministers der
öffentlichen Arbeiten , von dessen Vertreter außerdem noch
darauf aufmerksam gemacht wurde , daß ein derartiger Aus¬
schluß Hollands von den Vorteilen dieser Tarife praktisch
unmöglich sei, weil er den Bestimmungen der mit den Nieder¬
landen über die Herstellung von Eisenbahnverbindungen ab¬
geschlossenen Staatsverträge insofern entgegenstände , als es
nicht angängig sein würde , den auf deutschen Stationen zur
Umkarüerung gelangenden ausländischen Sendungen die er¬
mäßigten Sätze vorzuenthalten.

Bei der Beurteilung der Frage der Konkurrenz¬
fähigkeit der deutschen Fabriken für Torfstreu und
ihrer Fähigkeit , den Bedarf in stroharmen Jahren zu
decken, ist in Betracht zu ziehen , daß eine ganze Anzahl
von Fabriken in strohreichen Jahren den Betrieb vollständig
einstellen muffen ; tritt nun einmal eine bessere Konjunktur
ein , dann kommen auch sofort die Holländer mit ihren Waren,
und so wird der Entwicklung unserer Moorindustrie , auf die
wir das größte Gewicht legen müssen , ein großes Hindernis
in den Weg gelegt . Die Ausübung der Moorindustrie hat
einen unmittelbaren Landeskulturerfolg , denn sie führt durch
die schnellere Abtorfung rascher Land der Kulturfähigkeit zu,
also haben wir doppelten Anlaß , die Erweiterung des Absatz¬
gebiets für unsere deutschen Moorprodukte zu erlangen und
sie von der Bedrängung der Holländer möglichst zu befreien,
die mit ihren billigen Wafferfrachten und intimen Beziehungen
zu England ohnehin den englischen Markt für Torsstreu
beinahe völlig beherrschen . Um nun diese und andere die
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1868 16 14 545 9 167 —
1389 15 12 526 10 238 — —
1890 17 14 534 10 162 2 2
189l 18 15 466 11 174 2 2
1892 16 13 413 8 112 2 —
1893 17 13 476 8 179 2 —
1894 17 13 387 10 194 — . -
1895 16 ii 458 9 124 1 1
1896 15 12 493 7 96 3
1897 17 14 351 8 2 i 1

Aber auch die einfache Torfgräberei könnte durch das¬
selbe Mittel , das wir für die Hebung der Industrie Vor¬
schlägen . bedeutend gefördert werden , nämlich durch die Ein¬
führung gestaffelter Sondertarife im Gebiete der Großherzog¬
lichen Eisenbahn -Direktion und eine planmäßige Organisation
des Versandes vielleicht in Form einer Absatzgenoffenschaft.

Die Vroduktion von Torf und Torfstreu stellte sich im
Jahre 1897 nach Mitteilungen der Ziegeleiberufsgenossenschaft
in den verschiedenen Aemtem wie folgt:

Torf Torssireu
Stück Ballen

Amt Oldenburg . . 34,557,179 25,000
Westerstede . . 16,964,618 11826

3,600Friesopthe . . 9,466,720
Delmenhorst . . 10,800 12,117
Brake . . . . 2,115,000 1,598
Varel . . . . 59,555 .632 —

Zusammen : 122,669,949 51,141

Das Radrennen auf dem Sportplätze vor
dem Pserdeturm zu Hannover.

Hannover , 27 . Juni.
Ueber dis Zwischenläufe und dis Entscheidung des „Großen

Preises von Hannover " berichtet der „Hann . Cour ." : Bei gutem
Wetter , das sich später allerdings in Regenwetter umändsrte , fanden
dis Radrennen am Sonntag statt . Der Besuch war sehr gut , und
alle Plätze stark besetzt. Auf der Tribüne sah man den kommandierenden
General des X . Armeekorps , Exzellenz v. Seebeck, einige Offiziere
vom Generalstabe und der hiesigen Garnison , ferner den Regierungs.
Präsidenten v. Brandenstein , den Polizeipräsidenten Graf v. Schwerin
und anders höhere Militärs und Beamte . Leider brachte die Aus.
tragung des Entscheidungslaufes des Großen Preises ein unerquick,
liches, häßliches Bild , und zwar besonders durch das un,
qualifizierbare Benehmen des Hannoveraners W . Arend.
Als die ersten Regentropfen fielen, machte Arend bereits bei der
Rennleitung den Vorschlag , die Entscheidung zu verlegen, das
Rennen 8 oder 14 Tags später auszufahren und dergl . mehr , da
er auf der nassen Bahn nicht fahre . Dann sah man den „Welt¬
meister" in reger Unterhaltung mit Pontecchi und Deschamps . Der

Das NirLein.
Ein Sommermärchen von C . E . Ries.

N̂achdruck verboten .1

Draußen schoß der Rhein aufgeregt schäumend in wilden

Stromschnellen dahin . I » der kleinen Einbuchtung aber war es

still und friedlich.
Rheinfischersknab ' stand im Kahn , die Hand auf der Stange,

auf der das runde Fischnetz an vier biegsamen Stäben hing.
Schon am frühen Morgen war er ausgezogen zum Fischen;

die alte Mutter brauchte Fische für den kommenden Markttag ; aber

noch immer hatte er nichts gefangen.
Trotzdem war die Stelle gut ; das wußte er. Die Fische

suchten gern nach dem wilden Taumel der Stromschnellen dis kleine

Bucht auf , welche Fslsgestein abschloß, spielten gern in dein grünen,
klaren Wasser , das die Sonne erwärmte . Es hieß nur ausharren.

Nun , sind auch Fischer sonst nicht reicher an Tugenden als
andere , eine lernen sie Üben : Geduld.

Und ohne zu murren , hob und senkte Rheinfischersknab ' die

Stange , daß das Netz aus dein Wasser auftauchte und wieder

hinab , wenn es oben leer ankam.
Seine Ausdauer wurde endlich belohnt . Schwer , gar schwer

nur ließ sich auf einmal die Stange Niederdrücken. Das ganze
Netz mußte voll sein voll zappelnder Fische.

Hei Mutter!
Oder war es vielleicht ein großer Fisch ? Eine riesige Lachs¬

forelle oder gar ein Nheinsalm , der sich soweit stromaufwärts ver¬
irrthatte.

Richtig , er sah deutlich im spiegelglatten , klaren Wasser einen
mächtigen Fischschwa!,z.

Das Herz klopfte ihm vor freudiger Erregung . Das mußte

ein Fisch sein, wie ihn seit Menschengedenken niemand gesehen, so
groß und so schwer!

Die Stäbe , dis sich aus dein Wasser hoben, krümmten sich
fast unter der Last.

Aber nun , was war das?

Nun wurde der Netzrand sichtbar und nun — — — Nhein-
fischerskncch

' sank in die Kniee, vor Staunen starr.
In dem Netz, das über der Wasserfläche schwebte, hatte ein r

Fisch sich gefangen gar seltsamer Art.

Zarte rosa Seitenflößchen drängten sich durch die Maschen des
Netzes ; grünlich silbern schimmerte der Fischschwanz : aber vom
Leibs aufwärts war es ein zartes Mägdlein . In seinen langen,
goldblonden Haaren hingen wirr grüne , schleimige Algen und Tang,
und das Wasser triefte von ihnen herab in den Strom : — ein
Nixlein , jung , blutjung , die Augen weit offen vor Schrecken.

Ihr Ausdruck erschütterte ihn.

„ Ich thu ' Dir ja nichts, " sagte er sanft und eindringlich.
Seine Worte übten aber durchaus keine beruhigende

Wirkung aus.
Noch weit größere Angst kam über das Nixlein . Es warf

beide Arme in die Luft und zappelte entsetzlich: „Laß mich zurück
ins Wasser !"

„Nein !" sagte er wild , hastig den Kopf schüttelnd.
Er drehte die Stange rasch, daß das Netz über das Boot

hinein hing . Und wsil 's ihm nicht mehr ganz in Mundhöhe war,
beugte er sich etwas und küßte das Nixlein auf dis blutjungen
Lippen. Dann hob er dis Stange hoch , sodaß das Netz sich senkte,'
bis es endlich mitsamt seinem Inhalt auf dem Boden des Kahnes

, auflag.

Er betrachtete «ins Zeitlang das Nixlsin , das sich jetzt jchier
unsinnig gebärdete.

„Aber Du närrisches Ding , ich thu ' Dir ja nichts ." Er
bückte sich lachend und nahm das Gezappel in seine Arme . Sein
Blick tauchte tief in die bangen entsetzten Augen ; dann irrte er an
dem zarten Leibe hinab zu dem Fischschwanz, in den sich der rosige
Körper verlor.

Es wurde ihm siedend heiß ; vor den Augen flimmerte es
ihm rot.

Er legte dis Hand über die Augen.
„Ich thu Dir ja nichts"

, jagte er unsicher. „ Ich — thu —
Dir — ja n - "

. Dann wußte er eine ganze Weile gar nichts mehr . Die
Welt ringsum war versunken, die Ufer weit — weit . Es lebten
keine Menschen mehr , dis um ihr Tagebrot sorgten und schafften;
und daß er selber am frühen Morgen ausgezogen war , um Fische
zu fangen , das vollends war ganz und gar seinem Sinn entschwunden.

Das Nixlein lag zuckend vor ihm , und er schaute weich darauf
hernieder . Und es sagte ganz scheu und leise:

„Willst Du mich jetzt in das Wasser hinunter lassen?"

„Nein !" rief er wiederum scharf und heftig . „Nein ! — Aber
ich will 's Dir bequem machen."

Er löste behutsam den schuppigen Schwanz aus den Maschen
des Netzes, in denen er sich jetzt gänzlich verstrickt hatte ; dann hob
er das Nixlein auf und trug es an eine Stelle im Kahn , wo durch
rin Leck am Boden ein wenig Wasser durchgesickert war.

Er nahm die Kelle und schöpfte noch ein paar Mal dazu.
„Sv , jetzt wird es Dir angenehm sein."



Rennverein entschloß sich , den Entschsidungslaus um 5V» Uhr
fahren zu lassen, bevor der Regen zunahm , zumal die Bahn bis¬

lang kaum naß war ; doch Pontecchi protestierte dagegen , da er
nur um 6 Uhr , der im Programm vorgesehenen Zeit , fahren
wolle . Nunmehr fand der Entscheidungslauf präzise 6 Uhr statt,
und auch da waren die Kurven noch ziemlich trocken, zumal
sie mit trockenem Sand abgsfegt wurden . Arend , Pontecchi
und Deschamps fuhren vier Runden im Bummsltemvo , Schulter
an Schulter , um die Bahn und dann mit 400 Pietern Ab¬

stand hinter den Siegern , Büchner und Van den Born,
geschlossen durch das Ziel — ein Fahren nach vorheriger Ab¬
machung ! Nun entstand ein fürchterlicher Lärm , man pfiff,
schrie und schalt auf Arend , und als dieser auch Vorwürfe
von der Zielrichtertribüne erhielt , stürzte er mit erhobenem Arm
und geballter Faust auf einen der Herren los ; man brachte
den „Weltmeister " sofort von der Bahn . Die Erregung im
Publikum war ungeheuer . Die Spitzen der Militär - und

Zivilbshörden , die Offiziere und zahlreiche Tribünen¬
besucher verließen sofort den Rennplatz . Arend hat durch
sein gestriges Verhalten den Rennverein schwer geschädigt. Die

Austragung dieses Laufes war kein Sport ! Dis Resultats der

einzelnen Rennen war folgende : 1 . Zwischenlauf : 1 . Arend.
3 Beckers. 3 . Broca 3,45V « Min . Von Arend glatt mit 3 Längen
gewonnen . 2 . Zwischenlauf : 1 . Pontecchi . 2 . Fr . Verhetzen.
3 . Aug . Heering . 3,40 Vs Min . Verhetzen, von Pontecchi bedrängt,
erhebt Protest , der angenommen und dahin entschieden wird , daß
ein Lauf über 1000 m zwischen beiden zum Austrag kommt.

Pontecchi gewinnt den Lauf mit V- Länge glatt in 2,27 Vs Min.
3 . Zwischenlauf . 1 . Büchner . 2 . Van den Born . 3 . O.

Hübner . 3 .4Vs Min . Zwischen Büchner und Van den Born totes
Rennen , doch verzichtet der Belgier zu Gunsten Büchners auf den

ersten Platz . 4 . Zwischenlauf : 1 . Deschamps . 2 . P . Albert.
3 . P . Mündner . Scharfer Endkampf zwischen Deschamps -AIbert,
den ersterer zu seinen Gunsten entscheidet. Albert wird lebhaft begrüßt.

Befähigungslauf , offen für die 4 Zweiten der Zwischen¬
läufe und den der Zeit nach besten Dritten der Zwischenläufe.
2000 ra . 1 . Van den Born . 2 . Frz . Verbetzen . 8 . Paul
Albert . Mit se einer Länge Abstand gehen die Sieger durch das

Ziel . Unplaziert Hübner und Beckers. Zeit 3,39Vs Mk.

Entscheidungslauf . 2000 in . 5 Preise . 3000 , 2000,
1000 , 700 und 400 Mk . 1 . Bruno Büchner - Graz . 3 Min.

47Vs Sek . 2 . Van den Born -Lüttich . (2 Längen zurück.) Mit

40o m Abstand folgen nebeneinander fahrend , dis Hände einander

auf dis Schultern legend, Arend , Pontecchi , Deschamvs , die fast
von Büchner und Van den Born überrundet wären . Nun entstand
die bereits geschilderte Szene . Man hängt Büchner einen Lorbeer¬

kranz um , und unter den Klängen der österreichischen National-

htzmne und dem tosenden Beifall des Publikums fährt der Sieger
eine Ehrenrunde . Auf Grund der Wettsahrtbestimmungen des

Radfahrerrennvereins macht die Nennleitung Lurch Anschlag be¬

kannt : „ Arend . Pontecchi , Deschamps erhalten keinen

Preis ." Der Z 17 dieser Bestimmungen besagt : „Fahrer , welche
das Resultat eines ebrlichen Kampfes zu fälschen suchen, oder Ver¬

abredungen für ein Nennen treffen , so daß der Sieg dadurch be¬

einflußt wird , werden auf 1 Jahr von der Bahn ausgeschlossen,
wenn nicht eine härtere Strafe für nötig erachtet wird . Die Ent¬

scheidung irifft der Vorstand ." Diese hier verbotenen Dinge traten

bei dem Fahren offen zu Tage , und wurde der Beschluß des Renn-

vereins vom Publikum mit stürmischem Beifall begrüßt.
Trostfahren, offen für alle Fahrer , welche im „Großen

Preis von Hannover " keinen Preis erhalten baden . 2000 m.

10 Fahrer am Start . 1 . Bocquillon -Paris . 2 Mur . 58Vs Sek.

2 . Deleu -Lüttich . 3 . Mündner -Berlin . Fast geschlossen passieren
die Fahrer , von Heering flolt geführt , bis kurz vor dem Ziel die

Bahn . Alle drei Sieger passieren das Band in kurzen Abständen.
"

Das Niederradfahren über 2000 in mit 6 Vorläufen

brachte im Entscheidungslauf folgende Resultats : 1 . Ludwig Hahn-

Hannover . 4 Min . 38Vs Sek . 2 . Gustav Schirmer -Hildcsheim.
3 . Hugo Metzsr -Braunschweig . Hahn gewinnt mit 8 Längen.

Das Vorgabefahren über 3000 Meter brachte 21 Fahrer

an den Start » und da die letzten vier Nennen bei anhaltendem

Regen gefahren wurden , befürchtete man , daß zahlreiche Stürze

nicht zu vermeiden feien , doch kein Fahrer stürzte , und so gestaltete

sich das Rennen recht interessant ; Hahn , der vom Mal fuhr , holte
bald alle Vorgaben auf , war dann aber ausgepumpt , fodaß er bei

der Enticheidung abfiel . 1 . Gustav Schirmer -Hildesheim (60 ir>) .

2 . Alb . Montag - Hannover (40 w >. 3 . Karl Niehosi - Hannover

( 60 ra ) . Zeit 4 Min . 23 Sek . Das Nennen wurde recht flolt

gefahren.
Das Doppelsitz - Niederradfahren über 4000 Meter

sollte eines der schönsten Ereignisse des Tages werden , leider traten

„ Läßt Du mich nie mehr ins Wasser hinab2 " fragte es

traurig . ^ ^ ^
„ Nein !" sagte er zwischen dm Zähnen . Dann weich und

bittend : „Doch ! — nachher ! — nachher ! — Jetzt bleibe , — ach,

bleibe bei mir ."

Da blieb das Nixlein-
Er setzte sich dicht vor ihm auf das Brett : „Nun habe ich es

Dir so schön zurechtgemacht. Nun könntest Du mir auch gutwillig

die Arms um den Nacken legen ."

Das Nixlein blickte überrascht an dem Jüngling in dis Höhe,

sah dann ein bischen weg und sann.

Es war freilich hübsch von dem FifchsrknaLm , daß er sich ?o

sanft besorgt zeigte und sich nichts daraus machte , daß ihm das

Wasser die Füße netzte. Und dann , wie immer mehr Wasser durch

das Leck durchdrang , wurde es wirklich ganz behaglich.

Nixlein legte also gutwillig die Arme um seinen Nacken. Es

hatte auch nichts dagegen , daß er es fest an sich drückte.

Nur wars ihm eine erstaunliche Thatsache , daß sich die

brennenden Lippen des Fifchersknabm wieter und wieder auf seinen

Mund preßten . Nixlein wußte nicht recht, wozu das wohl war,

und hielt die jungen Lippen halb offen.
Bald aber hatte es das traute Kosen gelernt und gab selber

leise zurück — Küßchen für Kuß.

Rheinsifchereknab
' war entzückt. Er lachte, als ihm das Wasser

bis über die Knöchel aufspritzte bei jeder Bewegung des Kahnes.

Das ließ sich ja wieder ausschöpfen, nachher — nachher . —

Er glitt von der Bank neben das Mxlein . Sein Mund suchte

die weißen Brüstlei », eins um das andre , eins ' um das andre.

Und dem Nixlein gefiel das süße Spiel . Es bog den Kopf

zurück lachend ; ja , es zog wohl selber ab und zu sachte, ganz

fachte den Kopf des Jünglings an seine Brust . Dann aber fiel

bei dem starken Regen und der Nässe der Bahn nur drei Paare
in Konkurrenz . 1 . Mündner -Beckers, 7 Minuten 28 '/° Sekunden.
2 . Bocquillon - Heering . 3 . Deleu - Broca . Mündner - Beckers ge¬
winnen mit einer halben Länge , das dritte Paar liegt weit zurück.
Gleich nach 7 Uhr hatten dis Rennen ihr Ende erreicht.

Handel , Gewerbe mrd Verkehr.
Oldenburg, 28 Juni.

Spar- und Leiy - Bani.
Kursbericht der Oldenburgische»

Anlauf Verlauf
pCr . pCt.

169 .80
20 .84

4 .17
16,86

160,60
20 .44

4,22

3 V , pEt . Deuts « ? Rsichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1S05 . . . . 102,40 102,95

3 '/ , M . do. do. 102,40 102,95
3vCt . do. do. . . . . 95,45 96
3 '/, PCL . Alte Oldmb . Konsols . . . 101 102
3 V- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 101 102
3 vCt . do. do . . . . . 92 93
3 vCt . Oldenb . Vrämisn -Anleihs . . . 131,70 132,50
3 - pCt . Preußische loniolidierrs Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 102,40 102,95
3 '/, vCc. Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,50 103,05
3 pEt . do. do. do. . . 96,10 96,65
3V - vCt . Bremer Staats -Anleibs von 1893 . 99,80 —

4pCt . Butjadmger , Wildeshauser , Stollbammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Änleiben . 101 —
3 V, pCt Buijadinger Amtsv .,Hohen !irch.,Lömnger 99 —

3V- vCL . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99,50 100,50
3V :pCt . garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfand-

bneis ( kündbar ) . 100 101
3 V, pCt . Mindens : Stadtanleihe . . . — —
4vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligaiionen . 100,50 101,50
4vCt .Moskau -Jaroslaw - ArchangelEib .- Vrior .gar . 1ül,lO 101,65
4 pEt . Njäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant . 101,10 101,65
4 pEt . alte italienische Renre . 92,30 92,85

(Stücke von 10,000 srk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Ncnte (Stücke v 4000frk . u . darunter ) 92 .40 93,10
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritären , garantiert 58,50 59,05

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. pCt . böher)
4 vCt . Ungarische Goldrents (Stücke von lOSOffl ) 102,40 —
4 VC : . do. (Stücke von 500 fl.) 102,50 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbakm- Vriorirären 81,30 —
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 99,70 100,25
3 V- pCt . Psdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 93,45 99
3 ' / - PEt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Htzvotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98 .70 99
4 pCt . Glashütten -PriizMten von 1398 , rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 VCt. Warps - Spinneres -Nrwri : . . rückzablb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Misn (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Derember 1397 ) . — 157,25
Oldenb . Glashütten -Artien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) f — —
Oldenb .-Porrug . Dampfsch .-Rhed .-Aküm (4 pE:.
Zins vom 1 . Januar ) . — —

Warpsfp .-Vrior .-Akt. IlI .Em . (4pCt . ZinS v . 1 . Jan .)
Wechsel aus Amsterdam lurz für fl . 100 in Alk.

„ „ London „ „ ^ L. „ ,, .
„ New -York „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An. der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Lcibbank- Aktien —

Oldenburg . Eiienhütten -Mien (Augustfehn ) 58 pCt . bez. G.
Oldenb . Verncher .-Gessllschafts - Aknen vsr S : . —

Diskont der Deutschen Neichsöan ! 4 PEt
Darlehenszms do. do. 5 vCr.
Unser Zins für Wechsel 4V - vCt.

do. do. Konto -Korrrnt ö vCt.

Oldenburg, 28 . Juni . Kursbrrich
bar gischen Land erbau !.
3 '/ , pCt . Deutsche Psichsanleüre , bis 1205 unkündbar
S '/ , PCt . Deutsche Neichsauleihe . 162,40
8pCt . dergleichen.
8V, PC . Oldenburg , konsol. Noleihs . . . .
3 '/ - PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergleichen . . 92
3 PCt . Oldenburg . Prämisn -Obligatisnsn in VCt.
37 , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis 1905

unkündbar . 102,46 162,95

ihm ein , daß sein Mund dabei zu kurz kommen könne, und hielt

auch ihn wieder hin , lachend.
Rheinfischersknab ' jauchzte . Er riß das Nixlein an sich , wieder

und wieder , als wollt ' er 's ersticken; dazwischen wieder liebkoste er

es sanft und zart , wie man ein Kindlein herzt.
Und das Nixlein hielt still und muckste sich nicht ; ja es

schmiegte sich Wohl gar selber zärtlich dem Jüngling an.

Der hatte nicht Acht , daß ihm das Wasser plätschernd die ß
Knies näßte , — überdies ! schwamm er nicht wie ein Fisch?

Mxlein merkte kaum mehr , daß es nicht länger in seinem

Element war , sondern gefangen in einem Kahn ; soviel Wasser

war schon darin . Es wurde freier , munterer , neckischer in seinen

Bewegungen ; und endlich warf es in übermütigem Spiel den

Körper zurück über den Bootrand , daß der Kahn sich zur Seite

neigte.
Wie es das liebe Wasser unter sich spürte, da legte Nixlern

schmeichelnd den Kopf zurück auf dis Wellen und schaute glückselig

lachend zu dem Jüngling auf.

Der beugte sich liebetrunken , und sein Haupt sank tief herab

auf dis weiße Brust.
Nixlein schloß selig dis Augen , umschlang den Kopf mit beiden

Armen , drückte ihn fest, fest an sich und hielt ihn und glitt hinab

in das Wasser . - --

In der untergehsnden Sonne stand die alte Mutter , legte die

Hand über die Augen und schaute nach dem Sohne aus und nach

den Fischen für den Markttag morgen . Sie hatte schon ganz

genau berechnet, wenn er den Korb voll hsimbrachte , was sie von

dem Erlös ins Haus schaffen würde für sich und für ihn.

Aber der Sohn kam nicht heim , kehrte nimmermehr wieder.

Nheinsischschersknab
'
, der auf Fischfang auszog , — N -xlein hat

ihn gefangen . . .

3 '/ - pTt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
8 PCt . dergleichen . . . . .
4 PCt . verschied .NmtSverbandk - u . Commuualanleihen
8V , PCt . deEfteichen.
4 PCt . Oesterreich . Goldrente . Stücke » st. 1666 .-

» » „ 200 .—

4 PCt . Ungarische Goldrente . Stücke L fl . 1006 .—

St . üfl . öOO.— u . fl . 100 im Werk. '/ «— V- M . höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do.

4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligatione » I . Em.

3 '/ - PCt . Braunschweig . LandeSeissnbahn -Oblg.
4pSt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .

3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen
dergleichen kleine Stücke.

4 pCt . gar . steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-
Prior . » erst . Verlosung u . Kündg . bis 1908

ausgeschlossen.
3 pCt . Naab - Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Cm . . . . . . . . . . .

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 VCt . FrankfurterHppoth .-Kredit - Ver . Anteilscheine
3 ' / , pCt . dergleichen . . . .
3 '/ , PCt . dergleichen , bis ! 90ö unkündbar . . .
3 '/r pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1888 bis 1808 unkündbar .
3 V, PCL. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . . .

3 '/ , PEt . Preuß . Boden -Kredit - Pfandbriefe , bis 1807
unkündbar.

3 V- PEt . Hamb . HYV--B . Pfandbr ., bis 1805 unkündbar

3 '/ , PCt . Rhein .-Westfäl . Bod .-Kred .-Pfandbr . bis
1904 unk.

4 PCt . Schwarzburg . Hhpotheken -Bauk -Pfandbriefs
bis 1966 unkündbar.

J '/s PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 106 in Mk.

„ „ London ,, „ 1 L . „ „

„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

102 .80
86,10

101
99.80

102,70
102,80
102,40

92.80
92,46

160.56
99.50

160.56
58 .50
88 66

103 .05
96.85

102
106,80
103,25
163.56
103,15

92 .85
93,16

101.56
100.05
101,56
59,05
69.30

101,10 101,65

78,36
101,26
99.26
98 .26
98 .90

89

88.90

88 .45
99.45

78,85
101,75

98.75
89,20

99,55

99,45

99.75
99,75

98,70 99,25

103
99,60

168,86
20 .34
4,17

16,66

103,30
98,90

169,60
26,44

4,22

Bank.
Oldenburg , 28 . Juni. Kursbericht der O lde

Einkauf

3 '/s

t der Olden-
Einkauf Verkauf

: 62,46 162,95
162,46 102,95
95,45 98

kOt 162
101 162

93
I3t,76 132,56

PCt . alte Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . . . . .

3V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons .

3 pCt . Oldenburgische Konsols
3 ' / ., vCt . do . Bodenkredit - Pfandbriese.
3 pCt . do . Präm .-Anleihs (40 Thlr .-

Lose) .
4 pEt . do Kommunal -Anleihen

(Stücke ü 100 Mk . im Verkauf 7<pCt . höher .)
3 '/ , PCr . do. Kommunal -Anleihen

(Stücke ü 100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher .)
3 '/ - PCt . Deutsche Nrichsanleihe , convertierte,

unkündbar bis 1805 . .
3 V. vEt . do . . . . .
3 PCt . do . . . . .
3 '/ - PCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905
3V- vCt. do. . . . .
3 pCt . do. . . . .
4 '7- pCt . Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen,

rückzahlbar ü 102 pCt.
3 V- pCt . Hamb . Htzpoth.-Bank -Pfandbr ., unkünd¬

bar bis 1905 . . . .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Ansi .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1907 .
ZV- PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .- Psand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Pomm . Hypotb .-Bank -Psdbr ., unk. bis 1906
3 '/- pEt . do. „ „ 1906
3V - pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 V- PCt . Preuß . Eentral -Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1696 , unkündbar bis 1906
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 (steuerfrei) unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Njäsan Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 ( steuerfrei) unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Jtal . Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt . „ garant . Effenb .-Prior.
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente
4 M . Ungarische „ „
4 pCt . Rumänische amortis . Rente

von 1896
Kurz? Wechsel aus Amsterdam

do . „ London
do. „ Paris 100 Fr . L
do . „ New -York 1 Doll , ä

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , u

Holländische Noten 100 fl . u

PCt.
101

101
92

100

131,70
101

nburger
Verkauf

PCt.

102

102
93

101

132 .50

99,50 100,50

102,40
102,40
95 .45

102,40
102,50

96,10

103

99 .45

102,95

99,45
102,95

99,70

99,45

99

101,10

101,10
9l,80

Stückegemäß 58,50
der Notiz an 102,70
der Berliner 102,60

Börse
höher

100 fl. L Mk.
1 Lstr . L „

93,40
168,80

20,34
80,55

4,17
4,14

16,87
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L 110 pCt.

102 .95
102 .95
96

102 .95
103,05

96,65

99,75

103,25

99,75
103,25
100

99,75

99,55

101,65

101,65
92,35
59,05

103,25
103,15

93 .95
169 .60

20 .44
80 .95

4,22
4,19

16,97

Oer -tllche Getreidepreise iu der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
„ südruUchsr

Merzen

WitterrmgsbsoSachtnngeu in Oldenburg
von U. Schulz , Optiker.

Mrk.
8 .- Gerste , inländische

Mrk.

8 .- „ russische 5 .90
7,50 Bohnen 7,50
7,70 Buchweizen 7,80
7,70 Mais 5,10

Kleiner Mais 5,60
Lupinen

pro Centnsr.
6,80

Monat.
Thermo¬

meter
° Ls.

Barometer
>variier

»ua Loli u.
! Sin.

Lufttemperatur
Monat , j hsqki . i nieLrihft

27 . Juni
28 . „

7U . Nm.

8 „ Vm.

- j- 15,2
-4- 13,4

758. 1
761 .1

28 . 0,1
28 . 1,7

27 . Juni !-U 18.2

28 . „ i —
- s- S.8



Oldenburger Marktpreise
vom 25 . Juni 1898 . M.

Butter , Waage
Butter , Markthalle ,
Rindfleisch . ,
Schweinefleisch .
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Enten , zahme , Stück
Kartoffeln , 25 Liter
Wu rzeln , 4 Bund

» V- kg —
« „
»» ,»
» »,
>» „
» »,
»» »,
» »»
» »,

,, „
,, »
« »

1
2
1

Vfg.
75
85
60
60
55
45
60
90
60
90
65
70
60
55
40

20
10

— 10

— 40
— 10
— 30

4 - 6 —

Zwiebeln , Pr . Liter .
Schalotten , 4 Bund.
Kohl , Weißer, Kopf
Kohl roter , Kopf .
Blumenkohl .
Salat , 3 Köpfe .
Gurken , Stück .
Torf , 20 dl .
Ferkel, 6 Wochen alt . — —

Hannover , 23 . Juni . Central - Schlacht - und Niehhos.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:

— Stück Großvieh , 436 Stück Schweine , 427 Stück Kälber,

34 Stück Hammel.
Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk . , 2 . Sorte

— ,— Mk ., 3 . Sorte — ,— Mk . , Schweine I . Sorte L6 bis

58 Mk . , 2 . Sorte 53 - 55 Mk . , 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd .,

Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg , 2 . Sorte 60 - 65 Pfg ., 3 . Sorte

50 — 55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 Psg ., 2 . Sorte 65 Pfg .,

3 . Sorte — Pfg.
Tendenz : Handel mittelmäßig ._ _

Bremen , 23 . Juni . Marktbericht (des städtischen Schlacht-

Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionssirmen .) Heutiger

Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 57 Rinder , 372 ! Schweine,

328 Kälber , 163 Schafe . Geschlachtet wurden : 32 Rinder,

327 Schweine . 316 Kälber , 161 Schafe . Lebend ausgesührt:

11 Rinder . 8 Schwein , 5 Kälber , 14 Schafe . Bestand : 14

Rinder , 37 Schweine , 7 Kalb , 8 Schafe . Bezahlt wurden für

50 Schlachtgewicht für : Ochsen 57 — 65 Mk ., Quencn 55 bis

64 Mk .. Stiere 50 —60 Mk . , Kübe 48 - 60 Mk . . Schweine 50 bis

60 Mk -, Kälber 55 — 78 Mk , Schafe 50 — 65 Mk . Unverkauft

blieben : 8 Rinder , 25 Schweine , 2 Kalb , 8 Schass.

ErspKMMkMaffeZn Qldsnhnrg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1898 16,650,503 Mk . 53 Pfg.

Im Monat Mai 1898 sind:
neue Einlagen gemacht . 514,796 „ — „

dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 299,223 „ 94 „

Bestand der Einlagen am 1. Juni 1893

Bestand der tleotiva (zmslich belegte
Kapitalien und Kasfenbesiände)

16,866,075 „ 59

18 .059,288 02

Aimiqm.

Hiastede . Per Vormund des miuder-

zährigen Diedrich Wittrrock zu Uensüd-
eude lasst am

Montag , dt» 4 . Znli d . Z . ,
nachm . 2 Ahr auf . ,

de « gesamte » beweglichen Machsaß:
2 Kinder , 4 Schweine , 2 Ziegen , 4

Kühner , 8 Sch .-S . Koggen , 5 Sch .-S.

Kartoffeln , 1 alten vietth . Klciderschrank,

Küchenschränke , Tische , Stühle , 2 vollstärid.
Betten , 1 Backtrog , Kisten , 1 Koffer , 2

Wanduhren , eis. Töpfe , Lampen , 3 zimi.

Leuchter . Spiegel , Eimer , 1 Theekessel , 1

Milchtransportkanus , vieles Küchengerät . 2

neue Sensen , Forken , Spaten , 2 Quicken,

Dreschflegel , 1 Handwagen , 1 Staubwanne,
1 Pflug , 1 Egge , 2 Schweinekasien , 1

Häcksellade . Baljen , 2 Haarzeuge , 1 lange
Leiter , 1 kl . Jauchewagen , 1 Ochsengeschirr,
1 Schleifstein , 1 Bcmkiäge , 5 Spannsägen,
2 Acxte , 1 vollständiges Kokzschnhmacher-
gerät , 1 Walzblock und viele sonstige

Gegenstände
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Nack Beendigung des Verlaufs wird die

von Wittrock nachgelassene

Besitzung.
Wohnhaus mit ea . 18 Schesiclsaat Garten-
uud Ackerland, zur Verheuerung auf mehrere
Jahre aufgesetzt. H . Hoes.

Frucht- n.Grasverkaus
NI

Frucht - , Gras - und
Holz- re. Verkauf.
Die Witwe des weil . Brinksitzers I . H.

Sandstede zu Munderloh läßt am

Donnerstag, den 7 . Juli d . Z . ,
uachm . 3 Uhr,

bei ihrer Wohnung:
15 Scheffels , gut stehenden Roggen

ans dem Halm,
3 Scheffels . Hafer ans dem Halm,
mehrere Abt . Gras,

ferner ca . 3V Gllern aus dem Stamm,

schlankes Holz , für Holzschuhmacher passend,
25 neue Bienenkörbe und sonstige Sachen

meistbietend verkaufen , wozu einladet

H . Ripke » , Auktionator.

Gras Verkauf.
Ztvischenahu . Der Hausmann H . zur

Loys zu Querenstedt läßt am

Donnerstag , den 7 . Jnlr d .J . ,
uachm . 8 Ahr auf . :

plm . 80 Tagewerk Gras
in seinen an der Ane belegenen
Wiesen , gutes Knhhen liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.
I . H . Hinrichs.

m Bümmerstede.
Der Hausmann Joh . Willens

Bümmerstede läßt am

Dolmerstal ! , den 14. Juli d . I .,
uachm . A Uhr ans . :

Sid Scheffelsaat Roggen,
SO ScheffelsaaLHafer rmd

9 Milk Gras
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬

kaufen , wozu Kaufliebhaber eiuladet
I . F . Harms.

Verkauf van Rieselwiese ».
DerBrinlsitzerGsrh . Schüttezu Hockens¬

berg » früher in Nehrstedt , hat mich bevoll¬

mächtigt , seine in der 1 . Bewässerungsgenossen-

schaft a . d . Hunte , nahe bei Schohusen belegene

MeseLwiese,
groß 49500 lla mit der daraus erbauten

Scheune , mit beliebigem Antritt unter der

Hand zu verkaufen . Der Kaufpreis ist niedrig,

und die Bedingungen sind sehr günstig ge¬

stellt . Die Halste
'

des Kaufpreises kann da¬

von stehen bleiben.
Koufliebhaber wollen sich baldigst melden.

I . F . Harms.

Immobil -Verkauf
M AchLemchslt.

Die Erben der Witwe des weil . I - D.

Logemamr das , beabsichtigen ihre daselbst

belegene

Briuksitzerstelle»
bestehend aus dem neuen massiven Wolm-

hanse nebst dito Scheune und 2,49,91 da

Äcker- und Gartenländereien , sämtlich beim

Hause belegecc,
öffentlich meistbietend mit sofortigem Antritt

durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen.
2 . Veikausstermin findet am

Dienstag , dm 12 . Juli d. I . ,
nachm . V Ahr,

in Gardelers Wirtshause zu Achteruholt

statt.
Käufer ladet ein

_ W . Msystein , Aukt.

Rastede . Die Witwe des weil . Holz«
Händlers Erl . Rswold zu Neusüdends
lässt NM
Montag , den 4 . IM V.

nachm . 8 Uhr,

13 —15 ScheMsaaL Roggen
öffentlich meistbiereud mit Zahlungs¬
frist verkaufe » , wozu eiuladet

Gras -Vexksmf
m der LrmgeLee Marsch.

Am Sonntag , d . 10 . Juki d . Z ., nachm,
ö Uhr , werde ich das Gras auf dem Marsch-

Klacken unter der Hand in passenden Ab¬

teilungen verkaufen , wozu Käufer eiuladet

Hsternönrg . Herijsrd Aamremamr.

Sommerfrische.
Kastede . Für die Saison schön möbliertes

Zimmer mit Kammer.
Näheres bei Joh . Degen.

Telegramm.
Soeben traf Kilsiter - Z .rpsrt -Käse L Psd-

40 ä ein , speziell für Feinschmecker!
^

A ° HUGLGZLGL -
Ls

_ Langestraße 61.

FMw - enbeliige
von

Mosaikplatteu

Osteriibiirg.
Den geehrten Bewohnern von Osternburg

und Umgegend zur gefl . Kenntnisnahme , daß

ich mit dem heutigen Tage Schnlffraße 21

°i» ° Bäckerei
eröffnet habe u - bitte deshalb alle Freunde

und Gönner , mein Unternehmen gütigst zu

unterstützen . Achtungsvoll

K « K « K « GSSS « SSSG

Gelegeicheitskmlf.
Soeben gekauft ein großer Posten

Seide,
zu Kleidern und Blouscn passend , darunter

schwere Seiden -Moiree , Velour , Mir . 2,50

Echte japanische und echte Bastseide , Mir-

1,50 bis 2,50
Ferner ein großer Posten Msnffekin und

feine Kleiderkattmre , Mtr . 30

Ein großer Posten hochmoderne reinwollene

Kleiderstoffe , Mtr . von 50 H bis 1,25
Ein Posten reinseidene schwarze Sammete,

Mtr . 1,50 bis 2

Schwarzen Silslnn -Httüsch , Mtr . 2,50
bis 3

Ein Posten Kerren - u . Damen -Kegen-

Schirme , hochfeine Qualitäten , L Stück 1,50
bis 3

Ein Posten Sonnenschirme , Slück 1. ./tz

dieselben in ganz reiner Seide L Stück 3

Brake . Im Aufträge der Frau Tierarzt

Fnsting zu Rastede werde ich die derselben

gehörende , an der Breiksnsiraße hierjelbst be-

legcne ehemals Bartels ^sche

Besitzung,
bestehend aus einem modern eingerichteten

z zweistöckigen

Wohzchemse
nebst schönem Garten , evtl , auch einem Bau¬

platze , mit Antritt auf sofort oder später in
Hnrtmamffs Hotel hierjelbst öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Auf Wunsch wird der Bauplatz für sich

aufgesetzt werden.
Da bislang ein genügendes Gebot nicht er¬

folgt ist , wird 3 . und letzter Verkausskermm'

angefetzt auf

Mittwoch, dm 39 . Zum cr
uachm . 4 Ahv.

Das an allerbester Geschäftslage belegene

Wohnhaus , welches sich in vorzüglichem bau¬

lichem Zustande befindet , eignet sich zum Be¬

triebe jeden Gewerbes.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Dieme , Auktionator.

Eli Frsilk.

und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

v'. Oldenburg.

Reparaturen
an

Whiiuffchmm » . Falin - iidml
werden gut und billig in eigener Wcrkstükte

ausgeführt.
H . Barelmaim,

Maschinenbauer.
j

//s F/sZ/rs/r

's»'«/» .4 » /^ «- «». - /«!-
i- «» S«rs/, «?««>-»«« ö«,'.'

ZlöllsagsZUllhönu . /iagöbotsa
/ca - und Vsrßäviöa
Vscmietiuingön
VSlMühWMM
LapimigsLuansn u .Angsbolsn

sw . SIL.

L . Drrrrd s cL Oo .")

Die unterOOiUi 'ekl . I .̂vLubs
ä: Lo . sinlLukenüen Orkertbrieke
n-erclen sm Isgs kies LinMng»
äeo lnserslitra ruLSSLiräc,

Pftr-e - Verkauf
m SaudsMiLert.

Am Dienstag , den 5. Juli d . J . ,
uachm . 3 Nhr,

sollen bei des Unterzeichneten Wohnung:

LS Stück 3 bis Sjiihr.
Pferde (Klisskir niid
Liitauer)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kauft werden , wozu Koufliebhaber eiuladet
I . F . Harms.

Im Aufträge der Erben des weil . Kauf¬

manns Theodor Heye hier werde ich am

Dienstag, den 5. Luli d. Z .,
vormittags LO'/r Ahr,

deren

Besitzung
öffentlich beim Meiftgebot versteigern.

Die Besitzung , in günstigster Lage an der

Langenstraße , besteht aus einem massiven zwei¬

stöckigen , mit zwei herrschaftlichen Wohnungen

eingerichteten Wohichause und anliegendem

Stallgebäude mit Beifahrt . Hinter dem Ge¬

bäude anschließend liegt ein großer , schöner

Zier -, Obst - und Gemüsegarten . Die Gesamt¬

größe beträgt 31 ar42 <iM . Wegen der guten

Lage eigner sich das Grundstück zu jedem

Geschäft und wegen des großen Gartens auch

für ein Hotel , Pensionat , Heilanstalt rc.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig im

Roten Hanse einfinden.
Quakenbrück, 13 . Juni 1898.

August Brockhans,

_
beeid . Au ktionator.

Zu verkaufen IVr SLeffeljaat Roggen.

Nachzufr . bei Fritz Liters , Bremer Chaussee.

O
Konserven,

als : Spargel , Erbsen , Bohnen und

diverse Früchte , bei 10 Dosen sortiert,
zu Einkaufspreisen.

Delikates Sanerkrant , Pfund 15 H,
Neue Malta -Kartoffeln , Piuud 13

Matjes -Kernige , !,ochsein , Stück 15

empfiehlt

F . Bernntz.

Das gesamte Warenlager der Firma

«s . O - MsM,
Haarerrstraste 4 d,

soll zu bedercteudherabgesetzten Preisen
geräumt werden.

In nachstehenden Artikeln bietet sich eine

besonders günstige Gelegenheit zu vorteilhaften

Einkäufen.
MoUSSNllöwllLN, kl 'AgöN, klsiNSLKEkN,

8ek ! sif « n , 6üi ksl , Iwisekrsniveks,

iveisss fföeks , üsussodüi ren , Metzen.
setzüi'ZLii , länäelZetzü ^ en,

wriklspZetzüiren,
ttsnüsetzutze in 6 !s.eoo , 8siäe,

Usiki kAUNNVOiiS,
8tiümpfs , iivk 'setis.



Sonntag , den 3 . Juli 18 S8:

chroßes WadVettfaHrell
suf ösr llsnnbakn ru VIllendlll'g- vonnvi'SvInvöe . Anfang 31- Ul»'.

Vorverkauf der Eintrittskarten in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Krüger llerre»-
U!ttt

lLllLdkugAräerolie.
° T-

vvi '
göi

'üLktsr ' 8 M80 N
und

bMopsiskLnösn Umrugss
kkflts ioli - um wöZI1eI)st Lu räumen,

emeu Zrosseu

ülisverllslls
uud bemllige von deute ad aut sämtliells

Artikel

1 « « « » Katt
MZsu LarradlunA.

WAT
' Kklisrs , lladsi gut er-

ßaliene Waren livsrllsn ru
jellem nun annskmdarsn
frs> 8s verkauft.

Line ?srüe
ÄM -MMM,
80N81 illkc . 25 , jetrt kük . 13.

Nur gute Waren,
vsuerliatt gssrbeilet.

1. st. stelmicli,
36 - 36.

Lscso
Nütter llaukeQ illn!

IVeii er rein iru Oe-
sellwaell und im 6s-
llrauoll lldliZ ist.

Honten
Kottdsrli l.sitö

- LxpvZZtso » ,
llll » i» lll« rx , ZtülitliSusbrüLk « 3.

Vermittelung vuu L.uneigsu aller .4r1
ru Leu güustigstkll Lslliuguugeu.

MrrsLsi 'kLZ

lstckis Krone nlloi»
kstfsöVAbesLeriMZsmitt -I

seit .kalu'̂ elintsQ devvälirt
und aueriraimt. Orkuodea
und kadririiert von Otto
ll . Weder in klacledsul-
Nreellsn.

/llls snäsren fsdrllists
sincl sjueliulimungsn.

„Die Orgiebigkeit der auf den neuen patentierLcn Röst-
maschmen hergestellteu Kafsee ^ s veträgt bei den verschiedenen
Sorten durchschnittlich etwa^

Zs °
!o

mehr wie bei deru nach alter Weise gerösteten Kaffee ."
(Gutachten des Professors v,- . A . Nutron).

Alleinvertrieb iur Herzogtum Oldenburg und Wilhelmshaven:

MUßSGZ -, Hoflieferant,
belegklldsilskAvk.

llZineu kosttzu

wit vielen Ltangeu und Oürtel, tadellos
sitneud, empkielllt 2u 1,50 1,7 5 2
2,25 2,50

vikKMMll,
8 okütiing 8lra 880 14. _

lUMt

faki '
k
'ärlel'

sind eia käeistorv/sik der leollvill!
Seit 10 dallren die vollenäolsiv I/Isrliö

des Xoatinsots . Hier von dev llesserea
Herren und Oaraeu viel gekadrerr , worüber
llZmpsellluvZeiinar VerkügMF stellen.

Kataloge 1
'raollo.

Ibsostor lAo^sn , Olcisnburg i . 6r.
Llt u. jung lernt rasoll u . Lieber aut MHV illkinein I -ellrapparat das Kadtallren. d

fün Kettung von Inunksuedt
s Vers. Anweisung nach 22jähriger appro-

vierter Methode zur sofortigen radikalen
Ws Beseitigung, mit , auch ohne Vorwisfen^ zu vollziehen. iE " keine Berufs¬
störung.

"Wg Briefen sind SO Psg . in Brief¬
marken beizusügen. Man adressiere : „ ? nvst-
klnsisil Villa ekrisiina bei 8sokingvn , Baden '

Donnerschwee . Zu verkaufen ein fchw.
Milchschas . W . Specht , b . d. Kaserne.

Schlossermeister, Maschmenbaucr
welche gesonnen , meinen Sohn , 15 ^ Jahre
alt , von großer und starker Figur » sofort
in die Lehre zu nehmen, werden gebeten , Offerten
mit Angabe der Bedingungen unter kl . kl . an
die Expedition d. Bl . einzusenden.

Empsehle täglich zweimal frische

Bremer Zwiebäcke,
morgens und abends. Aus Wunsch auch ins
Haus gebracht.

A . Mentze , Kurwickstraße 33.

Zu vermieten wöbt . Stube und
Kammer mit od. ohne volle Pension.

3 . Ehnernstr . 12.
Zu verm. zum 1 . Nov. cuie kleine Ober-

wohnrrng, Mietpr . 160 Ziegelhofstr. 22.
Zu verm. ein großes , nach vorne belegenes

mövl. Zimmer an einen Herrn . Lerchenstr. 16.
Osternburg . Zu vermieten auf Novbr.

d . I . die herrschaftlich eingerichtete Etage
mit Zubehör und sep. Eingang.

Harmoniestraße 16.
Zu verm . St . u. K . Lindenftraße S.
Zu v . a. gl. möbl. St . u . K. 3. Ehnernstr . 12.

Vakanzen und Ltellengesrrche.

Sichere d. Existenz!
Alt . bek. pr . Hamburger Hans sucht sofort

überall tücht. Cigarrenverkäufer an Wirte rc.
Monatl . 240 u . h . Vrov . Off. u . K . 1834
bei . G . L. Daube L Co . Hamburg.

Donnerschwee . Gesucht auf gleich zwei
Putzer . G . Pophanken » Maurermeister.

Ein zuv. Schäfer sucht auf sof. Stellung.
Näheres 1 . Kirchhofstraße 3.

Gesucht für meine Schwarz- undWeißbrot¬
bäckerei ein jüngerer Geselle.

W . Ireese , Humboldstroße 1.
Ein Buchhalter s. b . kl . Geschäfts-

lenten die Bücher zn führen . Offert,
unter IL . befördert die Exped . d. B.

Auf sofort ein gut emps . Dienstmädchen
oder j . Mädchen gesucht . Zeughausstr . 8.

Suche auf gleich einen jüngere» S . Bäcker¬
gesellen und einen kleinen Knecht.

A . Mentze , Kurwickstraße 33.
Rastede . Auf sofort ein Geselle.

Joh . Sommer , Tischlermstr.
Aus sofort ein tüchtiges Kindermädchen.

Frau Otto Wulff » Bahnhosstr. 18.
Gesucht aus sofort oder 1. Juli v. I . ein

tüchtiges junges Mädchen zur wirklichen
Stütze der Hausfrau für ein Geschäftshaus
bei Familienanschluß und Gehalt.

Offerten unter 6 . 8 . 272 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Wohnungen.
Zum 1 . November wird eine in gutem Zu¬

stande bef . geräumige Unterwohunng . 6 bis
7 Zimmer nebst Zubehör und Ganen , mög¬
lichst Haus zum Alleinbewohnen in besserer
Gegend gesucht . Nähe des Bahnhofs bevorzugt.

Offerten mit Preisang . unter Wohnung 76
postlagernd erbeten . _

2 Kochlehrlinge
für diese Saison , ohne gegenseitige Vergütung,
werden noch angenommen.

Hotel Simmering,
Norderney.

Vereins- und Vergnügnnngs-Anzeigen.

Rastede. Hof von Oldenburg.
Am Sonntag , den 3. Juli:

. Großer Sa ! ! -
"WH

! wozu freundlichst einladet G. Ahlers.

Anions - Garten.
Dienstag , den 28 . Juni:

Großes
Extra -Konzert,
ausgeführt von der ganzen Hkdenb . Drag^
Kapelle , unter persönlicherLeitung des Stabs-

trompeters Herrn Feuße.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 H.

L . Watte.

MmrderLoh.
Am Sonntag , den 3 . Juli d . I . :

Scheibenschießen und
UM » « » II. - W«

wozu freundlichst einladet Gustav Deycke.

Krieger -Verein
jim Mm der Llmdgeur.

Wmburg.
Am Sonntag . Len 3. Juli er. :

Zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl. H.
des GrMerzogs ) :

DU- Großes
Sommersest

im „ krünon kof,
bestehend aus Konzert , Ball u. s. w.

«fang des Konzertes nachmittags 4 Uhr.
Anfang des Balles nachmittags 6 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

Krieger -Verew
Westen

der Landgemeinde.
Am Sonntag , den 3. Juli d. I ., zur Feier

!s Geburtstages Sr . K. H. des GroßherzogL:

Es lodet ein Z>- W .
'

Oldenburg.
Freitag , d . 1 . « . Sonnabend , d . S . Juli;

Großes Preis - und
Konkurrenz - Kegeln.
Hierzu ladet freundlichst ein

Rastede.
!um Graft»ÄntonGimthei

Sonntag , den 3 . Juli 1898:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Louis Graf.

Ostsrnburgsr KkZANgveroin

Zu dem am Sonntag , den A. Juli , statt¬
findenden Ausflug per Sommerwagen über
Edewecht nach Zwischenahn versammeln sich
die Teilnehmermittags LS Uhr im Vereins¬
lokale . Abfahrt präzise 12 V? Uhr.

Der Vorstand.

Knechte- u. Kntscherverem
Oldenburg n . Umgegend.

MO Ausflug -MH
am 10 . Juli über Edewecht nacy

Zwifchenah » .
Anmeldungen müssen bis zum 3 . Juli bei

Herrn Tiedje «, Rosenstraße, erioigm.
Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Aus aller Welt.
^ Ein neues Verauschungsmittel.

Den Mößigkeitsbekehrern in Amerika ist ein neuer Feind
im — Benzin entstanden , welche Flüssigkeit zwar nicht genossen
werden muß , um zu berauschen , sondern einfach eingeatmet
wird . Wie viele Menschen sich diesem eigenartigen Laster
bereits in die Arme geworfen haben , darauf sind die Aerzte

erst in allerletzter Zeit aufmerksam geworden . Handschuh¬

macher , Schneider und Schneiderinnen , sowie Männer und

Frauen , die in chemischen Waschanstalten damit zu thnn haben,

Kleidungsstücke in Benzin zn reinigen , sind die hauptsächlich¬
sten Opfer des Benzmranschss . Das Newyorker „ Sunday-

Magazine
"

erzählt diesbezüglich folgendes Vorkommnis : Bei

einem Kleiderarbeiter , der als „bekehrter Trinker " seit sechs
Monaten keinen Tropfen Alkohol mehr über die Lippen ge¬

bracht haben will , machten sich vor kurzem die Symptome
des herannahenden Deliriums bemerkbar . Als man ihn mit

Vorwürfen überschüttete , gestand er , sich das Benzineinatmen

angewöhnt zu haben . Er hatte zufällig beim Plätten der

übermäßig stark mit Benzin eingesprengtcn Sachen die Ent¬

deckung gemacht ; daß das Einatmen des aussteigenden Dunstes
eine merkwürdig berauschende Wirkung ansübte und sein be¬

ständiges Verlangen nach geistigen Getränken dermaßen ab-

schwächie , daß es ihm zuletzt gar nicht mehr schwer siel , sein

Tempereuzlergclübde zn halten . Als er der neuen Gewohn¬

heit immer mehr unterlag , stellten sich die angenehmsten

Empfindungen , schöne Träume und andere charakteristische

Eigenschaften desOpiumgmnsses ein . Später jedoch verwandelten

sich diese Empfindungen und Träume in die furchtbarsten

Hallucinationen . Das Opfer des Bcnzinransches hört zuletzt

fortwährend entsetzliches Getöse um sich her , glaubt sich be¬

ständig verfolgt und ist bald zn weit aus dem Wege zum

Wahnsinn vorgeschritten , als daß es noch gerettet werden

könnte . Das schreckliche Uebel verbreitet sich jetzt immer mehr
unter den Frauen und Mädchen , die in den chemischen

Reinigungsanstalten in Newhvrk beschäftigt sind.

Sibirische Kurorte.

In Liesen Tagen , so wird der „Bohemia " geschrieben, beginnt

auch m den sibirischen Kurorten die Saison . Sie ist allerdings

sowohl in West - , wie in Ostsibirien sehr kurz, denn sie währt nur

vom 1 ./13 . Juni bis zum 31 . Juli (dem 12 . August unserer Zeit¬

rechnung ) . Mitte August stellt sich in Sibirien bereits der Herbst
ein . Dabei wird erst Mitte Mai in Sibirien , wie eine , sibirische

Zeitung dieser Tage allen Ernstes schrieb, „zum erstenmal schüchtern
das Fenster geöffnet" . Wer in Sibirien viel Geld hat , gehr im

Juni nach dem Kaukasus , nach der Krim , die Brustkranken begeben

sich in die kirgisischen Stepden usw . Bleibt der sibirische Kurgast
im Lande , so besucht der Wesisibirier gewöhnlich die Kurorte um

Tjumen , der Ostsibirier die Sommerfrischen , Schwefel - und andere

Quellen am Baikalsee . Sehr in Aufnahme gekommen sind neuer¬

dings die zwar noch auf europäischem Boden , aber unmittelbar an

der sibirischen Grenze gelegenen Kurorte Obachow und Kmg . Man

vergnügt sich in den sibirischen Kurorten mit Bootfahrten , aller¬

hand Sportspielen , es giebt litterarisch -musikalische Unterhaltungen,

regelmäßige Kurkonzerte , Lawn -Tennisplützr , Lesesäle, Leihbibliolbeken

u . s . w . Interessant ist cs , daß die Russen für Kurort und Kur¬

saal keine eigenen Worte besitzen, wenigstens werden solche nicht

angewandt . Die russisch -sibirischen Zeitungen schreiben stets nur

„lcuiDnt "
, „Lui 'sal " .

-r-

Massenabschlachtung von Elefanten.
lieber die Bestrebungen Moskauer Kausleute iu Abessinien

schreibt die „ Mosk . Deutsche Ztg .
"

: „ Moskauer Kaufleute

haben mit der Expedition des Grafen Leontjew für 100,000

Rubel Waren nach Abessinien geschickt. Es läßt sich jetzt

schon sagen , daß diese Waren , obgleich sie schon sämtlich ver¬

kauft sind , nur schwer mit den schlechteren , dafür aber um

die Hälfte billigeren englischen und indischen Waren , be¬

sonders Geweben , werden in Wettbewerb treten können.

Uebrigens ist der Hauptzweck der Leontjewschey Expedition,

mit der jetzt auch Prinz Heinrich von Orleans ins Innere

Abessiniens aufgebrochen ist , gcmncht der schwierige Absatz

der Moskauer Waren in Afrika , sondern vielmehr die Jagd

auf die Elesantmherden , die 5 Grad vom Acqnator sehr

zahlreich vorhanden sind . Die Elsenbeinjäger fuhren 20

Gewehre größten Kalibers und zwei Maxim - Mitraillcusen

zur massenhaften Nbschlachtnng der Elefanten mit sich, von

denen Leontjew jährlich bis 1500 Stück zu erbeuten hofft.

Doch bilden sich schon zwei andere Gruppen von Elfenbcin-

jägem , die dem Prinzen und dem Herrn Leontjew den Rang

abzulaufen gedenken .
"

^ ^

Meine Mitteilungen.
Breslau , 26 , Juni . Der Geh Regiernngsrat Professor

Ferdinand Cohn , hervorragender Botaniker und Ehrenbürger
Breslaus , ist infolge Herzschlages hier gestorben.

Nischny - Nowg orod , 26 . Juni , Eine Feuersbrunst
äscherte hier rm Stadtviertel jenseits vcs Kamaflussts hundert Hnusir
ein . Der ungerichtete Schaden ist beträchtlich.

Mailand , 26 , Juni . Verena und Umgegend wurden gestern
von einem heftigen Wirbclsturm mit Hagelfchlag heimgesucht,
der namenilich in der Nähe des Gardasees große Verwüstungen
und Schaden an Feldfrüchten argeüchtet hat.

Aus der GeselLschaft.
21 ) Roman von Dt . zur Megede.

stssachdi'üL vciLotcli .)

(Fortsetzung .)
Ja , wir Arnspergs ! sagte Anne -Marie bei sich selbst,

und das Lächeln um ihren rote » Mund wurde noch selbst¬

bewußter ; denn daß in ihrer eigenen Person die Krone und

die Blüte der Familie sich vereinigte , das war ihr voll¬

kommen gegenwärtig.

Während der Monate ihrer VerlobungSzeit hatte sic cs

beinahe jeden Tag gehört . Und zwar von der Mama , die

bei jeder Anschaffung , bei jeder der sehr hohen Rechnungen,
dis nach der Berliner Villa gesandt wurden , einige kleine,

unangenehme Bemerkungen von Frieda ertragen mußte.

„ . . . aber das ist zn viel ! Ich begreife nicht , wie

Ihr das annehmen mögt ! Eines Tages wird man uns vor-

werfcn . . . ! "

lind darauf die Baronin mit ihrer erhabensten Miene,

ihrem verächtlichen Achselzucken : „ Uns vorwerfen ? Was

Wohl ? Du scheinst zu vergessen , daß sie nichts in die Wag¬

schale zn legen haben als ihr elendes Geld ! Anne -Marie

dagegen giebt ihnen ihre Schönheit , ihre Jngcnd , ihren Namen,

ihre Familie — — ! "

Mit einem leichten Stirnrunzcln suchte der Blick der

jungen Frau nach der unbequemen , ewig verbitterten älteren

Schwester , die sich sogar eines Tages die Frage erlaubt

hatte : „ Und wenn der andere , jener Kart Lcssau , das

Rottmannsche Vermögen besessen hätte ? "

Karl Lcssau ! Natürlich war er da , wie alle übrigen
aus Neuhof . Die Braut hatte ihn gesehen , vorhin bei der

Cercmonie und später bei der Gliickmunschcour inner den

Bildern des Ahnensaalcs . Doch erst jetzt siel ihr mit einer

kleinen , eitlen Neugier ein : „ Ob ser wohl sehr unglücklich

sein mag , heute an meinem Ehrentage ? "

Sie hatte sich gar nicht gewundert , ihn dasitzen zu sehen,

bleich , entgeistert , den starrenden Blick ins Leere gerichtet,
das Urbild eines znrückgcwiesenen Freiers an der Hochzeits¬
tafel seiner Angebeteten . Es bereitete ihr daher eine ganz
kleine Enttäuschung , ihn zu finden , wie er in seine Kach-
barin , die hübsche Maria Delitz , hineinrcdete , sehr leise , sehr

angelegentlich , mit einer erhöhten Färbung auf den braunen

Wangen , die in ihren ! erröteten Gesichtchcn , in ihrem glücklich

zu ihm aufgcschlagenen Augenpanr einen eigentümlichen Ab¬

glanz fand.
Sie gehörte auch nicht zn den Ncnommiervcrwaudtcn

der Karstädts , die kleine Maria ! Ihr Vater war ein ver¬

abschiedeter Major , und ihr einziger Reichtum bestand , wie

man wußte , in ihren schönen , dunklen Augen und ihren

sieben zum Teil noch nncrzogcnen Brüdern!
Kannten sich eigentlich die beiden schon ? Ja doch —

gewiß , cs mußte so sein ! Lori Karstadt hatte cZ ja selbst

erzählt , daß Maria Delitz im Frühjahr zum Besuch ans

einem Ente in der Umgegend von Ncnhos gewesen war,

und konnte cS so wohl gekommen sein — - !

Der Tag war schwül , vor kurzem hatte sich sogar das

Grollen eines nahenden Gewitters vernehmen lassen , das

seine Staubwolken , seine Windstöße und schweren Regen¬

tropfen vor sich hersandte . Hinter den geschlossenen Fenstern
des Hochzeitssaales begann sich eine leise Dämmerung aus-

znbreitcn . Ein Dunst von Hitze , Wein und Speisen schien
die Farben der Blumen und den Glanz des Silbers ans-

zulöschcn ; Worte , Ausrufe , Gelächter schwölle !! zn , einer

wirren Flut empor.
Irgend ein Messer klang gegen den Kelch eines Sckt-

glases , eine neue Gesundheit wurde nnsgebrachr : das „ hoch
— hoch — hoch ! " erschallte , Stühle wurden gerückt , Schleppen

rauschten . Herr Erik sah heimlich nach seiner Uhr . „ Es ist

Zeit ! Auch wird man sich jetzt am besten drücken können ! "

Das Brautpaar erhob sich gleich den anderen ; mit dem

Glase in der Hand schob es sich, bald hier , bald dort an¬

stoßend , durch die Menge.
An cincm leichten , ganz leichten Schwindel meinte

Anne -Marie zu merken , daß mau sehr lange bei Tische ge¬

sessen und vielleicht auch etwas viel getrunken hatte.
Sie stand allein ; ihr Gatte hatte in einer Ecke die halb

blinde Frau von Rassow , die Mutter des MajvratSherrn

auf Bärcnfclde , „ der die russische Fürstin zur Frau hat ! Sic

wissen ja ! " erblickt und war natürlich sofort auf sie zu-

gccilt.
„ Mein alter , lieber Junge ! " sagte in diesem Augenblick

eine gute , kurzatmige , glückliche Stimme neben der jungen

Frau , die sich für einen Augenblick ans die Lehne eines

Sessels stützte . Anne -Marie brauchte nicht einmal nmzn-
blicken , denn da standen sic alle drei , etwas ansgesondcrt
aus der Gesellschaft nnd doch für ein scharfes Ohr ganz in

Hörweite : Großmama Ncuhvf , die bis dahin ihr neues

graues Atlaskleid höchst « »vorschriftsmäßig emporgerasft

hatte nnd es nun plötzlich seinem Schicksal überließ , um die

Hände nach zwei anderen anSzustrecken , die sie ihr darbotcn;
die hübsche Maria mit ihrem sanften schüchternen Gesicht,
nnd Karl Lessan so strahlend , so bewegt und doch sofort die

nötige Fassung wiedergcwinnend.
„ Großmama ! Großmama ! Sollen es denn die anderen

gleich merken ? "

„ Merken ? Bewahre ! Wir wollen sie überraschen!
Aber küssen darf ich sie deswegen doch . Bei einer Hochzeit

fällt so etwas gar nicht auf .
"

Und die kurzen , dicken Arme erhoben sich zu dem feinen,

jungen Halse , der zum Glück mich auf keiner sehr hohen

Gestalt saß , und umschlangen ihn zärtlich und innig.

Vielleicht war cs die Schuld des Horchcns , auf der ^
man sie ertappte , daß Anne -Marie so sehr znsammenschrak,
als Herr Erik sie plötzlich anredetc . Er kam schnell und

war entschieden etwas ärgerlich.

„ Nun bitte ich Dich aber ! Hier einfach stehen zu
bleiben ! Tn scheinst die allgemeine Aufmerksamkeit erregen

zu wollen ! Deine Mutter ist schon draußen , aber ich muß

Dich ersuchen , nicht zu lange Abschied zn nehmen , wir

haben Eile ! "

Sie hatten in der That Eile ! Der Diener

ein paar Mal an die Thür von Anne -Maries An¬

kleidezimmer : Der Wagen warte , ließ der gnädige Herr
melden . Uebrigens waren es nicht die Umarmungen
der Baronin , die ihre Tochter so lange zurückhielten,

sondern vielmehr das Kleid , der Hut , der Mantel „ dieser
beneidenswerten , jungen Hochzeitsreisenden

"
, deren Chik so ,

viel bewundert werden mußte , und die mm endlich kam :
'

Einen flüchtigen Kuß ans den Lippen , von vorwurfsvollen
Worten empfangen , während der Wind die Acstc der Park-
büume durcheinandcrschüttelte , und der Regen in feinen,
kalten , gleichmäßigen Strömen nicdersank.

13 . Kapitel.

Paris ! — Do graucl umZsmn Zu . Donvrcg Toiletten

von Worth , Hüte von der Bidal , Jouvinsch Handschuhe!
Und dann die Diners im Cass Anglais und bei Bignon in

der Avenue de ' l '
Opera , die Fahrten ins Bois , mit dem

Souper im Pavillon Chinois , die Abende in der großen

Oper , in den Bvnsses Parisiennes - !
Wäre Anne - Marie nicht ihre Tochter gewesen , wie

würde die Baronin , sie beneidet haben . Sie selbst war ja
leider nie in Paris gewesen , aber sie hatte stets französische
Blumen , französische Ehokolade und französischen Sekt ge¬
liebt . Und jetzt berauschte sic sich förmlich am Inhalt der

wenigen ausführlichen Briefe , die ihr zwischen Karten und

Depeschen von der .Hochzeitsreise des jungen Paares zu-
kamcn.

Seit langen Jahren hatte Frau von Arnsperg sich nicht
so glücklich gefühlt . Selbst der heiße Spätsommer , drei Treppen
hoch , beinahe unter dem Dach , kam ihr diesmal ganz er¬

träglich vor . Was kam es auch ans einige kleine Unbequem¬
lichkeiten in der Gegenwart an , wenn man die Sicherheit
einer angenehmen Zukunft inaner vor Augen behielt ! ? Ja,

sie würde wieder leben , sie , die Baronin Arnsperg , geborene
Gräfin Karstadt ! Ihre Kinder wurden ohne Zweifel ein

großes Hans machen nnd alles daransetzcn , die beste Mama

für alle Leiden und Entbehrungen der letzten Jahre zn ent¬

schädigen.
Aber sie brauchten sich deshalb nicht etwa mit der

Heimkehr zn beeilen , ganz im Gegenteil ! Es las sich
so hübsch , was sie später von Tronviile berichteten und

dann von England , wo sie sich an verschiedenen Badcptntzen
erster Ordnung cmfhielten . Tie Nennen , die um diese Zeit
stattsanden , interessierten Herrn Erik ; er verstand es , sich be¬

merkbar zn machen ; man erinnerte sich seines Namens ans
den Zeitungen und nahm ihp überall in eine sonst sehr

exklusive , erste Gesellschaft ans.
NorMene ot AlaZaruo 1a baronno Rvttmaun — die

Fremden hielten allen Kurlisten zum Trotz an dieser Titulatur

fest — empfahlen sich auch außerdem durch die korrekten

Formen , die vorsichtige Liebenswürdigkeit des Mannes , so¬
wie die Schönheit und Jugend der Frau . Es lohnte sich
schon der Mühe , heranszubckvmmen , ob ihre Blondhaare
ebenso echt seien, wie ihr naives Lächeln und ihre harmlose
Fröhlichkeit.

(Fortsetzung folgt .)

Kampfgeiiosfen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

OeffsuLliche Feier des Geburtstages
S . K. H . des Groffherzogs.

Am Sonntag , de » 3 . Juli d . I ., nachmittags 5 Uhr be¬

ginnend : Konzert im Garten des „Schützenhof zum Ziegelhof " ,

ausgesührt von der Kapelle des Oidenb . Jnfant .-Negts . Nr . 91,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Erich . Der

Reinertrag fließt in dis Kasse des im Verein bestehenden Witiven-

und Walsenfonds.
Jeder Kamerad hat für sich und eine Lame freien Zutritt,

anders Familienmitglieder zahlen jedoch, wie Nichtmitglisder zum

Konzert ä Person 30 Psg . Kinder frei.

Nach dem Konzert : Ball . Einführungen sind gestattet.

Karten hierzu s, 1 M . 50 Psg . sind bei den Vorstandsmitgliedern

zu haben.

„ Die einzige Seife , die bisher meine volle Zufriedenheit

erlangte,
" schreibt ein Arzt , nachdem er Versuche mit Patent-

Myrrholin - Scise gemacht . Üeberall , auch in den Apotheken

erhältlich.

Kircheuunchrichten.
EL. Larubertkkirche.

Sonnabend , den 2 . Juli:
'

Abendmahlsgottesdienst ^ 3 Ulhr : Pastor Noch.
-

OsterubttNgSL
"

Kirche.
Sonntag , den 3 - Juli , 4 . Tun . :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kuiderlehre 11 Uhr:

EUsabsLULM-
Sonntaa , 10 ' /z Uhr : Pastor Allihn.

Sonntag:
Gottesdienst.

Arisdenskirchc.
vormittags nnd abends 7 Uhr



Mas- und Frucht- 1
Verkauf s

M Rostrup.
Zwischenahrr . Der Hausmann Georg

Gylers zu Rostrup läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Sonnabend , den 2 . Mli-
nachm. präzise 2 Uhr aufgw.

plm . 55 Tagewerk Gras,
— gut bestände» , —

und zwar 9 Tagewerk am See , 16 do . in der
Steinhorst , 5 do . im Stegen und Slawisch,
sämtlich bestes Knhhen liefernd,

ferner 6 Tagewerk in der Dehle, 5 do. im
Rahe , 6 do. im Strengen , 8 do . in der Loge,
sämtlich Pferdchen » sodann.

129 Sch . -S . Roggen,
lehr gut stehend.

auf dem Eich , Langenaäec, Winket, Mölschen-
kamst , Fsldkiimp und Klunmoor,

auch L '/s Tch . S . NiiksnnL vor den
Neeacu,

öffentlich meistdictLüd mit Zahlungsfrist ver¬
kanten.

Angescmgen wird in dm Wiesen am See,
Worauf die Steinhorst folgt.

Das Gras wird i» passenden Pfändern von
etwa je 1 Tagewerk, das Pferdchen auch in
ganzen Wiesen aufgesetzt . Konfliebhaber ver¬
sammeln sich in Verkäufers Wohnung.

_ _ Feld hus , Auktionator.
Els ^ eth. Der Hausmann Jyh . G.

Ohmstede und Ehefrau zu Oldenbrok , sowie
die Witwe des Hausmanns G . Jmksn zu ^
Ovelgönne wollen

1) ihre zu Neuenhuntorfermoor bclegeue

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, Klei- und Moorländereien zur
Gesamtgröße von 31,5975 da (69^ Jücl
n . Maß ) ,

2) die zu Schlüte belegenen beiden Hömmr
„ HMerr ." groß 4,3440 da (9 Vs Juck) ,

3) den zu Neuenhuntorf belegenenHamm
Land „ Pferdeweide, " groß 2,4042 !m
<5 Jück 48 N.) mit Antritt Mai 1899 öffent¬
lich meistbietend durch mich verkaufen kaffen,
und findet und letzter Werkanfs-
Lerrnin am

Dsmwstag , dm 30. Juni d .J .,
nachmittags 4 Uhr,

in M . DisrSs Gasthause zu Neuenkoopstatt.
Die Immobilien kommen getrennt, sowfi

au« im ganzen zum Aufsatz.
Die Gebäude sind in gutem baulichen

Staude und liegen an der Chaussee, die
Ländereien sind guter Bonität.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬
teilt werden, ein fernerer Aufsatz findet
nicht statt.

Kanfliebhaber ladet ein
_ _ C , Vorgstede , Aukt.

Konkiirs -Aiismklmf.
Die in der Kottkmsmaffe der

Firm»

hier vorhandenen
Cigarren , Cigaretten,
Rauch - , Kau - n . Schnupf¬
tabake, Cigarrenspitzen,
Pfeifen , StreichholzeLms
u . s. w.

solle» im Lade» der genannter!
Fix,na,

Ecke Achtern- und Ritter-
Straße,

zu erheblich herabgesetzten
Preisen

ausverkauft werden . Der Laden
ist täglich ununterbrochen^

geöffnet.
Der Konkursberwalier:

l . ll . 8o !uilte.

Fahrrad, em neues und ein wenig
gebrauchtes, billig ab-

zngebe»._ Kaaren eschstr. 12.
Billig 1 runder Sofatisch. Langestr. 45.

KmhM ZmschtMhN
bei OMGLLÄWL 'A.

WttsseeheilnnstaLt und Sommeefersche
in waldreicher Gegend am Zwischenahner See.

Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten) 4—5 ^ pro Tag.
Alles Nähere durch Prospekte. Nr . AioraosHor , dirig. Arzt.

Oe? beste ksöperken

llönigl . Lüebsisobö
k.anäös -l .oüei 'is.

LON .SKvLsse , darunter ZN,NGO ^
Gewinne und 1 Prämie im Be¬
trage von:

1 Prämie
1 Gewinn
1 ..
1 ..
1 ..

200,000,
500 .000,
300 .000,
150 .000,
100 .000,

vr. msä.
6ros5LoxK ''s — - - - — - --

k>iaturNs ;l - unck Vss xrrn ^s LaNr xeokknst

Bekanutmachttüg.
Der diesjährige Grasschnitt auf der zum

Krongute gehörigen Fohrlswiess bei Mansholt
soll am

Mittwoch , den 6 . Juli 1898,
nachm . L '

/z Nhr,
an Ort und Stelle zum zweitenMale öffent¬
lich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt und
die Nachweide daselbst verpachtet werden.

Kauf- und Pachiliebhaber versammeln sich
-,ux genannten Zeit im Wirtshause zur Gri-
iicder Mühle.

Oldenburg , 1898 , Juni 26.
DouiamemuspeMo ».

I . V.
Christiansen.

UerksNf
in Aalenhorst.

Der Anbnuer Mnr . SchMir in Buiculjolß
läßt wegen ÄiisMiL sr' iüi'S Haustzülts

Sommdenö , den 2 . Juli d . I . ,
nachmittags 3 Uhr.

8 Scheffelsaat guten Roggen , 4 dito Buch¬
weizen , 1 dito Kartoffeln, 1 Schasstall zum
Abbruch, 1 Brunnen , 1 Ziege, 8 Hühner,
3 Betten , 3 Tische , 12 Stähle , 1 Ofen,
1 Kleiderschrank , 1 Kommode, 1 Koffer, 1
Milchschrank, 2 Wanduhren , 1 Spiegel , 1
Wage und Gewichte, Lampen, Körbe, Fässer,
Bntterkarne , Dreifuß , eis. Kessel , Spaten,
Harken, Forken, Krabber, Eimer. 1 Bettstelle,
1 Schcffslmaß, 1 Flinte , 1 Schleifstein, 4
Leitern, Töpfe. Kessel , Kefferhaken , Bohnen¬
stangen, Faßstücken , sämtlichesMaurergerät,
Holzschuhmachcrgerät, einige Fuder Dünger
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver-
! kaufen.

SanShsttr » . _ I . I-. Mms.

JMiobil-Berklms.
Nadorst . Der Former Georg Bulge

daselbst läßt die ihm gehörige, am Scheide¬
weg Nr . 64 belegene Besitzung , katastriert
w Art . Nr . 738 der GemeindeOhmstede, zum
zweiten Male am

Ssmmbend,
d § N Z . IM er . ,

übsuds L WM,
m Aug . Degen 's Wirtshause , Nadorster-
chanssee , öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Die Besitzung besteht ans reichlich4 Sch .-S.
besten Garten - u . Ackergründen und einem
noch neuen , zu 2 Wohnungen mit separaten
Eingängen eiugerichteten Wohnhause znm
Brandkasfeutaratevon 4610

Da die Ländereien zum große» Teil am
verkehrsreichen Scheideweg liegen, lassen sich
noch mehrere Bauplätze abtrennen, und ist
deshalb die wertvolle Besitzung mit Recht
zum Ankauf zu empfehlen.

Ev sollen auch Wohnhaus mit Garten
und Banplätze mit Gärten getrennt zum
Aufsatz kommen.

Geboten sind im ersten VerkaufStermiue
für die ganze Besitzung nur 6950 -F , der
reelle Wert derselbenbeträgt reichlich8000 .^ .

Knufliebhaber ladet ein '
I . Warrrssek, Rechstllr., Haarensir . 5 .

Kohl-u. Steckrübenpfl. 100 20 -Z. Oienersir . 38.

Garantiert rciüicbmeckende

'LInsLÜLk«! I
bei OsnLbrüek

Kaffees
von 70 <z bis 130 -i , bei Abnahme von
mehreren Pfunden billiger.

Geb rannte Kasfee 'S
cigsner Röstung

halte bestens e -ovfvhlen.
lustus fioelisr.

1 s. 60,000 , 3 L 50,000 , 4 L 40,000,
7 L 30,000 , 4 L 20 .000 , 4 L 15,000,
12 ä. 10,000 . 62 L 5000 , 801!
L 3000 rc. re.

Der grösite Gewinn beträgt im s
alücklickueu Fall-

M . ^Dis Lotterie besteht aus 5 Klassen, l
die 1 . Klasse wird gezogen am 4 . !
und 5 . Jnti.

Hierzu empfiehlt Lvie
Vi » 4,40 ,

^/, L 8 .80, Vr , L 22 , >
^/i d 44 und für alle 5 Klassen

Vl« » 22 . Vr L 44 ,
-/, L 110,

lF L 220 .,4,
die ksuzcssiouisits KvslckLiou

Oidenlrnrg i . Gr.

K LootilikmiL ! - u . Lx6s !sioj ' -

L ^ LL GM W8 ZLLKG8A
Ussurm - und Christi - Sätts ! .

MWliLrVGM-
, Schürtmgstl

G
. 8.

DKL

Vßß

grstzee MZZsWahl . -
Sämilichs Aäffsr fiud m ; ö

Eichenholz nnL extra ftarkeZ,
ersernerr Biiadexn.

Oldeüb. Chcinische Kbril
W . pupZtii Lif.

Göriffc v WcDicu - Niider
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bci
Chk . Besecke , Vertreter.

kW . Einen Posten gcbvnnchte Fahr¬
räder in jeder Preislage . D . O.

l !
in garnierten und nugarurerten Külen,
Kerren - und Kuaöcn -Küierr , sowie sämt¬
lichen

'A' uhartiiieltt.
M » MGL ' ZZML ' MG-

Wnrkt 8.

Socken M
ehr aroßs Auswahl , billige Preise.

88 .

Für Wirte und LokalmPber.
Ich liesere Hwli Karten mit Ansichten,bunt und in Vhotogrnphietvn , zu koulautui

Preisen . G . Kaßlmeyer , Photograph,
Rojeustr. 11 ._

GsSsnönrg . Ich tamr
"

mis meii !e
"

Wnde
2 Stück Kgruvieh annehmen bis November. !

Isöantt Wöseker, Alexandentr.
Das anerkannt beste

Wagen - nnd Lederfett
bezieht man durch die FetttvarSttfabrik vou
Wrnckier A: Behrens , Hannover.

Die Niederlage befindetsich in Oldenburg
i. Gr . , Ssmren str. 3

^ ^ beSevsrmpfohlen
Wttpeidorf . Alle,,welche nocü Forderungen

an den verstorbenen Landmann G . A. Stnlken
hiers . zu haben glauben, werden hiermit aus-
gesordert, unter Einsendung einer spezifizierten
Rechnung cm C . Ferkers zu Wapeldorf gegen
den 10 . Juli d . I . sich zu melden.

Eine Mngergrrröe fürs Abholen.

Zu verk . gute Kartoffeln . Vcterstr. 21.

Z ?r Verk . sür 2'MhrU. schwere!:
Waksch,

Litt - u . zweispättttig , frourm im
Geschirr. Msitönftratze LZ.

F-ilzhitte » vd Mützen
( auch für Radfahrer ) ,

Strohhüte
in großer Auswahl.

Die noch vorrätige» garnierte«
NrL .WEKMZtt«

verkaufe zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Leichte Ssmmer -Röcke,
leichte Unterzichzeuge

in verschiedenen Qualitäten und Größen.

Sporthemde
empfiehlt

1U8tU8 slSLllSr.

Segelboot,
gedeckt mit Kajüre, etwa 7 Mir . W . L. , voll-
stälidiae gute Ausrüstung , billig zu verkaufen.

Näheres beim Aufseher des Aremcr
M HL-K litö , Wremen.

Billig zu verkaufen 1 neues Karserfaßrrad.
_ Vor der Lehmk uhle 1'"
WmerhÄkenes Tourenrad ( Nlntchlcs ^)Mk. 80 . Staust raste V.

ZmschemlM.
Wests » holländischs»

Rahm- mrd Edamer Käse,
Mm Schmcherkäle,

Ostfeies . rt . HslsteiZt.

empfiehlt billigst

ÄssZr L1 - A .LGZ LGZ?
von Frau Brittlman » , Langestraßc 68

(neben Hotel Fischer ).
Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Prelle

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : 1>r . Eduard Höber , für den lokalen Test rc.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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